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Die Wehrmacht der Sowjets. 


Von Dr. v. Behrens, ruſſ. Konſul a. D. 
Die immer häufiger werdenden Fälle von ernſten 
diplomatiſchen Reibungen zwiſchen dem roten Moskau 
d den meiſten ziviliſierten Staaten Europas bilden 
in untrügliches Zeichen dafür, daß eine ernſte Ausein⸗ 
anderſetzung naht. Im Laufe des Jahres 1927 wurden 

die Sowjets mehrfach in ernſte Erregung gebracht, denn 
nicht nur wurde die Unantaſtbarkeit des diplomatiſchen 
Perſonals in Frankreich, China, England, Eſtland, 
Griechenland uſw. mißachtet, nicht nur wurde die durch 
das Völkerrecht geheiligte Exterritorialität ihrer Ge⸗ 
ſandtſchaftsgebäude angegriffen, ſondern es wurden 
Jogar die vertraulich geſicherten Rechte des ruſſiſchen Ter⸗ 
kitoriums von den Nachbarn lädiert: fo durch 
Tſch angtſolin in der Nordmandſchurei und durch 
den Völterbundsrat und Ru m änien in Beß⸗ 
arabien. 
Die Zuſtänd 
erhaltung des 
mitten ſeiner 


e werden für die Aufrecht⸗ 
Anſehens des Kreml in⸗ 
ruſſiſchen Untertanen 
lanz unhaltbar. Das erneute Wüten der berüch⸗ 
igten „Tſcheka“, der roten Inquiſition mit ihren Fol⸗ 
erkammern, ſcheint den früheren Erfolg nicht mehr zu 
erzielen; wir müſſen daher annehmen, daß der 3. J. K. 
Zentralvollzugsausſchuß aller Sowjetſtaaten) in abſeh⸗ 
barer Zukunft ſein geſunkenes Preſtige durch einen popu⸗ 
läten Krieg zu heben ſich „genötigt jepen“ wird. ; 
Es ift wertvoll, fiğ die Streitkräfte der Sowjets 
jer anzuſehen. 
Die Somwjetregierung hatte noch im Herbſt 1922 ca. 
00 000 Soldaten; ſeitdem befindet ſich aber das Sow⸗ 
ger in einer Umbildung und heute wird ſeine Iſt⸗ 
te nur auf 600 000 Mann berechnet. Dieſes Heer ift 
in Rahmenheer, das durch das Milizheer zur beliebiger 
auf 44 Millionen anſchwellen könnte, wenn die 
ge Ausrüſtung nicht fehlt. Dieſe Aus⸗ 
ng reicht jedoch nicht einmal für 1 300 000 Mann 
und iſt zum größten Teil veraltet. 
Die ruſſiſchen Diviſionen haben Rahmen, die in 
em Stammperſonal von 1 500 Mann beſtehen, unter 
150—200 Mann eine bolſchewiſtiſche Elite bilden, 
Reſt der Kameraden überwacht und jeden Verſuch 
Verſchwörung dem „politiſchen Kommiſſar“ zu de⸗ 
ieren hat. Einem jeden Kommandanten iſt ein 
niſſar zugeteilt, der die Verdächtigen der blutigen 
eka“ ausliefert. So muß feſtgeſtellt werden, daß 
triegeriſche Geiſt der Sowjetarmee 
nt auf patriotiſcher Begeiſterung und kameradſchaft⸗ 


| ä rn vielmehr auf Terror und 
en: welches bei 


1 ü des 
mer Berührung er 
jeges die 91 ihm ſitzende Regierung 
ie Luft ſpreng dn m 4 
Die Ergä der Diviſionen iſt nach pr . 
Alen, ia sogar örtlichen Geſichtspunkten 
regelt. So kommt es, daß die Arbeiter einer Fa⸗ 
l oder die Bauern benachbarter Dörfer der gleichen 
mation (Kompagnie, Zug) angehören. 8 i he 
owjets nicht rliches 1 
der in techniſcher Hinſccht recht ſcwachen F lotte 
40 


en ann. Die letzterzeit ausgebaute 
i ä 500 geſchulte Kriegsflieger. Im 
te ee 115 3 Schützenkorps, die 


Nav i umfaſſen. Dazu treten noch 
le EA au laten Kavallerie und 
e, beides von beiter Quali- 
i Stäbe, Gen- 


erie, Verbindung) nehmen zu 75 Prozent 
er mit Jüdinnen verheiratete Ruſſen, Kauka⸗ 


ſſiſchen Luftflotte beſteht es 


R iti lischat 1920—1921 
ü udenitich und Denifin oder Koltſcha 3 
der Jah dee dard legitimen Zaren (Kyrill 0 gelämpf: 

irde dieſer letztere ann und Land den 
haben, ſo hätte dieſer Umſturz ſchon damals 
"Möglichkeit beſteht beute n 
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Die erite Seimfißung. 


Debatte über den Verfaſſungsänderungsankrag. — die Regierungsbänke find leer. 


(Pat.) Warſchau, 20. Juni. 

Geſtern um 5 Uhr 10 Min. nachmittags wurde die außer⸗ 
ordentliche Sejmſeſſion eröffnet. Auf den Miniſterbänken ſah man 
feinen Vertreter der Regierung. Der Sejmmarſchall gab bei der 
Eröffnung der 329. Sitzung des Sejm das Dekret des Staatspräſi⸗ 
denten vom 14. d. Mts. über die Eröffnung der Sejmſeſſion bekannt. 

Nach Verleſung der vom Staatspräſidenten geſetzeskräftig er⸗ 
laſſenen Dekrete, die in der Kammer eingebracht waren und den 
betreffenden Kommiſſionen überwieſen wurden, widmete der Mar⸗ 
ſchall dem im April verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
Perl einen Nachruf, den die Abgeordneten ſtehend anhörten. 


Die Kammer ſchritt ſodann zur 1 
ri 


| 


ın 


Lage ergeben, daß der Staatspräſident das nt nicht 
durch eigenen Willensakt auflöſen möchte, ſondern dadurch, 
daß er ſich auf eine qualifizierte Mehrheit des Se⸗ 
nata ſtützt. 3 könne aber die ii ng begründen, 
daß zu de iſchen Zwecken Sejmauflöſu äge immer 
wieder borgebracht werden können. Eine Sicherung gegen 


dieſen Mißbrauch beſtehe darin, daß ein Sejmauflöſungsantrag 
mindeſtens von einem Drittel der Abgeordneten unter⸗ 
ſtützt werden müſſe. ä äußerte ſich gegen die in der 
Kommiſſion gemachten ändern ſchläge, beſonders den 
eventuellen Abänderungsvorſchlag des Klubs der Chriſtl. Natio- 
nalen, daß die Vorſchriften über die Selbſtauflösbarkeit nur den 
gegenwärtigen Sejm betreffen ſolle. 

Abg. Dubanowietz von den Chriſtl. Nationalen erklärt, 
daß ſein Klub nicht für den Kommiſſionsantrag ſtimmen werde, 
wenn der Abänderungsvorſchlag feiner Partei nicht durchkomme. 

Abg. Glabinskli vom Nat Poltewerbaud fagt, daz die dn 

s it, die hier an R mung ſtehe, ein kraſſer 
Kusd ru e Verhältniſſe ſei, . 
Staate und im Sejm feit dem Maiumſturz herrſchten. Wenn feine 
Partei für die Verfaſſungsänderung ſtimme, dann ge⸗ 
ſchehe es nicht in dem Sinne, daß der Sejm ſofort aufgelöſt 
werden ſolle. Es laſten auf dem Sejm noch große Pflichten, 
denn er hat im Geiſte der Bedürfniſſe des Staates und des Volkes 
die Aenderung der Wahlordnung zum Sejm die Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetze, das Geſetz über die Bekämpfung des Kommunismus zu be- 
ſchließen und Dekrete zu novelliſieren. 

Abg. Niedzialkowski bon der Sozialiſtenpartei äußert 
ſeine Verwunderung darüber, daß an dem Tage, an dem der Sejm 
daran gehe, die Verfaſſung zu ändern, die Regierungsbänke 
leer ſind. Der vorliegende Antrag führt nichts Neues ein, ſon⸗ 
dern bedeutet nur die Rückkehr zur früheren Konftruktion. Es 
müſſe ein ſtriktes Gleichgewicht zwiſchen den Volkskräften und der 
parlamentariſchen Vertretung beſtehen. 

Abg. San ojca von der Bauernpartei weiſt darauf hin, daß 
der Antrag über die Verfaſſungsänderung von den ihn ur ützen⸗ 


— — — 


den Parteien nicht ernſthaft behandelt würde, und beantragt, geben. 


zur Tagesordnung überzugehen. 
mern, wenn es gilt, Geſchäfte zu machen. Die Zahl 
der verwendbaren Flugzeuge beträgt über 1000, davon 
aber nur 440 moderner Konſtruktion. 

Der Dienſtpflicht liegt das Geſetz vom 21. 3. 1924 
zugrunde, demzufolge iſt der aktive Dienſt bei allen 
Waffengattungen auf 2 Jahre feſtgeſetzt, abgeſehen vom 
Flugdienſt, wo er 3, und der Marine, wo er 4 Jahre be⸗ 
trägt. Jeder Mann iſt verpflichtet, vom 16. Lebensjahre 
fih in die Miliz regiſter eintragen zu laſſen und zu 
Hauſe Waffenübungen zu betreiben. Mit dem 40. Le⸗ 
bensjahre tritt er in die Reihen der R ef enye. 

Wichtig iſt der Amſtand, daß der Offizier ſt a b 
der Roten Armee geiſtig weit unter der erforderlichen 
Höhe ſteht. Trotzdem eine Menge Militä rſchulen 
verſchiedenen Grades errichtet und den Schülern der 
Militär⸗(Generalſtabs⸗ Akademie in Moskau außer⸗ 
ordentliche Begünſtigungen in ihrer Laufbahn in Aus⸗ 
ſicht geſtellt worden ſind, iſt mehr als die Hälfte 
der zum Studium zugelaſſenen Offiziere 
abſolut unfähig, den Vorleſungen zu fo 
gen, obwohl dieje bereits auf ein ſehr tiefes 
Niveau herabgedrückt worden find. Ebenſo ift es mit 
den niederen Militärſchulen. Das ift vor allem eine 
Folge deffen, daß aus politiſchen Gründen hauptſächlich 
Schüler aufgenommen werden, die aus dem Arbeiter⸗ 
oder Bauernſtand abſtammen und folglich im allgemei⸗ 
nen nur eine ſehr mangelhafte Vorbildung beſitzen. Nach 
den letzten Angaben der Sowjetpreſſe ſtammen unter 
den Hörern der Militärſchulen 72 Prozent von Bauern, 
25 Prozent von Arbeitern und nur 3 Prozent von ande⸗ 
ren Ständen ab. Dieſer Umſtand, ſowie der ſchlechte 
n Induſtrie, verhindern es, daß ſo⸗ 


wohl die Führung a 


erreichen, wozu noch kommt, daß es ſehr zweifel⸗ 
haft iſt, ob die Armee, die zu 85 Prozent aus Bauern 
beiteht, trotz des ſtarren politiſchen Drills, dem fie unter⸗ 


ls auch die Ausrüſtung der Roten Polen ſehr, wenn auch für b 
Armee die Höhe der Armeen der europäiſchen Großmächte gleichzeitig ein Amſch Nan ne pE 


Abg. Bittner von der Chrifi. Demokratie führte u. a. fol- 
gendes aus: „Wir leben in einem Staate, in dem die Irratio⸗ 
nalität der politiſchen Verhältniſſe ſo weit gediehen iſt, daß eine 
ſolche Kundgebung des Sejm für die Regierung die letzte War⸗ 
nung ſein kann, von dem gewählten Wege abzugehen. Eine 
längere Arbeit mit dieſer Regierung iſt unmöglich. Wir wollen 
nicht den Weg wählen, der Regierung ein Mißtrauensvotum auszu⸗ 
ſprechen, obwohl dieſer Weg der rationellſte wäre. Bei der gegen⸗ 
wärtigen Lage würde ein Kampf zwiſchen Regierung und Bos- 
gemeinſchaft nur den Standpunkt der antiſtaatlichen Parteien 
feſtigen. 

Abg. Baginski von der Wogzwoleniegruppe erklärt, daß der 
Abänderungsvorſchlag des Abg. Dubanowicz ausdrücklich 
gegen die Regierung gerichtet fei. Die Selbſtauflös⸗ 
barkeit des Sejm liege im politiſchen Intereſſe der Linken. Er 
beantrage, daß der Antrag über die Sejmauflöſung nur von 
45 Abgeordneten unterzeichnet zu werden brauche. Falls in der 
gegenwärtigen Seſſion Ausſichten auf eine günſtige Erledigung der 
Selbſtwerwaltungs fragen beſtehen ſollten, dann wollten die Antrag⸗ 
ſteller die Arbeit nicht erſchweren. 

Abg. Kiernik von der Piaſtenpartei erklärt, daß feine Partei 
jetzt mit der gegenwärtigen Regierung keine Abrechnung 
führen ; es müßten aber noch einmal die anormalen 
Verhältniſſe feſtgeſtellt werden, die ſeit einem Jahre im 
Staate herrſchten. Im Gefühl der Verantwortung für die anormale 
Entwicklung des Staates fe die Wiedereinſetzung des Sejmrechte, 
das Volk anzurufen, nötig. i 

Abg. Ballin von der Unabhängigen i üst, 
daß fein Klub für den i ſtimmen werde, um 
in den Augen der Bauern und Arbeiter die gegenwärtige 
zu kompromittieren. 

Abg. Chrucki it mit der Sefmauftöſung einverſtan⸗ 
den und lehnt nur die Bedingungen für dieſe Auflöfung ab. 

Abg. Wojciuk von den Kommuniſten ſpricht ſich ebenfalls 


. 2 des Referenten D 
omicz, daß das Redy 


miſſion 
Stimmen gegen 
nalen angenommen. 

Vor der dritten Leſung ordnete der Marſchall eine Pau ſe 
an, nach der er erklärte, daß während der Abſtimmung 324 Aige» 
ordnete anweſend geweſen feien, Der Referent, Abg. € za pin sti 
ſtiliſtiſche Abänderungen, worauf der Marſchall die Abſtimmung in 
dritter Leſung durch prung anordnete. 
wurde mit 189 gegen 10 Stimmen angenommen. 

Die nächſte Sitzung findet am 30. Juni, nachmittags 4 Uhr 
ſtatt. In der Zwiſchengeit werden die einzelnen Kommiſ⸗ 
ſionen arbeiten. Die Tagesordnung wird ſpäter bekannt ge 


wir d, ihre Aufgaben zu erfüllen. Wie weit die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Kriegsinduſtrie zurückgeblieben iſt, be⸗ 
weiſt die Tatſache, daß z. B. die vier Automobilwerke, 
die jetzt arbeiten, im Laufe eines Jahres nicht mehr als 
750 Fahrzeuge fertigſtellen können, während z. B. am 
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worfen ijt, im Kriegsfall wirt! t ſein 


Das Gefen 


6 
sur Abſtim mung 


i 


Ende des Weltkrieges auf der franzöſiſchen Front zuſam⸗ 


men nicht weniger als 


000 Motorfahrzeuge in Ge⸗ 
brauch waren. 


Die Weſtmächte haben von der gegen⸗ 


y 


“ 


wärtigen Tag aeg We Streitmacht nichts zu ber N 


fürchte n. Im 


Volkes jetzt auffallend gering. Das 
ändert ſich allerdings, wenn man die unmittel⸗ 
baren Nachbarn Rußlands betrachtet. Im Orient hat 
Rußland, mit Ausnahme von Japan, beine eben⸗ 
1 N at bleibt fein Einfluß in China 
us aggebend. e zwei größeren weſtli 
e al bleiben ebenfalls Ar $ 1 
riegsinduſtrie immer noch weit zurück. Und was di 
kleinen vier baltiſchen Staaten anbetrifft, ſo dürfte E 


dem Gebiete der 


( gleich zu Frankreich, England over 
Italien iſt die Kriegsſtärke pes ruf * è 


dort der ruſſiſchen Roten Armee, im Falle, daß fie an die 5 


ee Küſte geworfen werden ſollte, nicht ſchwerfallen, 
9 
den rein⸗militäriſchen Momenten noch eine the vi 

politiſchen Motiven von Bedeutung ſein Für die 


unmittelbaren Nachbarn Rußlands bleibt daher die 


Rote Armee, ungeachtet ihrer Inferiorität, eine G 

die heute nicht ganz ignoriert werden darf, ep 

vollſtändiger Neutralität Zentraleuropas. 
Dieſe Neutralität ſich zu ſichern, braucht vor allem 


heitenpolitik ſchon län 
ten müſſen — liegt auf der Es 


e zu verſchlingen, wenn keine ergiebige ſtrateg 
ilfe von England hinzukäme. Es en 90 a ele y 


s Daß 
wung in der Minder: 
ütte eintre⸗ 
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s + Pofener Tageblatt. 


Hlond, auf dem geſtrigen geheimen Konſiſtorium vom Papſt zu 
Ein offener Brief. Kardinälen i 


Die polniſchen Vertriebenen aus Tſchechiſch Teschen De Uh 3 1 * a ec „ 
i i ie Dr. narski kehr 1 rs 3 . SAR 
e Pego er 8 offenen Brief an ee Freitag ſoll die e e 75 ar 
s itervates | trages in Angriff genommen werden. gt dann die Aus⸗ 
über 1 K tea 55 5 12 e schen e — Í 3 = de arbeitung der mit der Anleihe im Zuſammenhang ſtehenden Parla⸗ 
entgegen. Die gn eee eines großen Teiles Bon Teſchen⸗Schleſien] mentsvorlagen der Regierung. 
an die Tſchechoflowakel brachte die bekannten Gewalttaten Antenne erden! * 
mit fich, die an der volniſchen Bevölkerung., vorwiegend In einer Ortſchaft bei Warſchau ſchlug der Blitz in eine 
der Arbeiter bevölkerung, ausgeführt wurden, wodurch Hun⸗ Antenne. Da ſie ſchlecht geerdet war, geriet das Haus in Brand 
derte von Arbeiierfamtiten * ihten nr und und brannte vollſtändig nieder. Der Radioapparat war im Neben⸗ 
Arbeitsſtätten verdrängt wurden. nicht wegen irgend we Alte 
2 5 l e nur deshalb, well fie auf legalen 
Verſammlungen und in einer ganzen Reihe von Delegar 
tionskonferenzen den Anſchlu es Teiles von Teſchen⸗ 
Schleſien, in dem die Polen die Sehne lden. an Polen der» 
langte. Der Botſchafterrat in Paris hat die berechtigten Forde · 
rungen der volniſchen Bevölkerung bagatelliſtert. da ibr die 
Forderungen ſchleſtſcher Kapitaliſten, insbeſondere des afen 
Laryſz aus Karwin, näher ſtanden. Es erfolgte eine Tei- 
lung, die die Verdrängung von Hunderten polr 
niſcher Familien nach ſich zog. A ift 
großes Unrecht geſchehen. Sie haben das a für den 
polnifhen Staat geduldet, am nach Beendigung der 
BEN nu den 


hauſe aufgeitellt, während die Antenne am niedergebrannten Haufe 


angebracht war. 
Polen in Stambul. 


Der „Kurjer Poznanski“ bringt folgende Meldung, die aus 
Konſtantinopel gegeben worden fein fol: Das Handels⸗ 
gericht in Stambul hat den Konkurs des polniſchen Spiritus⸗ 
monopols in der Türkei bekannt gegeben. 


Schließung der ſchleſiſchen Sejmſeſſion. 
Der Staatspräſident hat geſtern ein Dekret über 
die Schließung der gegenwärtigen Seſſion des 
ſchleſiſchen Sejm unterzeichnet. Dieſe Maßnahme wird mit 


dem Mißtrauensvotum gegen den Wojewoden Dr. 
Ausweiſungen in Vara ihr Daſein zu 82. 5 37 in ieee gebracht. 
friſten. Delegierte der polniſchen Regierung verſprachen Einigung 
dteſer unglücklichen Be die N inigung. 
Regierung die tapfere B des Teſchener Landes ihnen] Die Beratungen über die Selbſtyerwaltungsgeſetze 
lohnen werde. Delegationen 1115 ie immer ach] gehen ihrem Ende entgegen. Zwiſchen dem Abg. Jaworowskt 


a und dem Abg. Kozlowski iſt es zu einer Einigung in den 
Perſon der r Miniſter, daß die ſtrittigen Punkten gekommen. s 
1 Winne eine III Rn Die Wahlen in Wilna. 
„Sch ahres Das Ergebnis der Stadtverordnetenwahlen in Wilna ſieht 
1 iy ees eon 180 egie A was e TE Seh nach Mandaten, wie die „Pat.“ meldet, folgendermaßen aus: Liſte 1 8 
Entſchäbigung im Laufe der nden Monate gümftig| (Metbrufiiihe Lijte) 1 Mandat, Lite = (B.R S.) 9 Mandate, 
erledigt werden würbe. Ste if aber leider bis auf benj Siite 30 ee 8 1, Liſte 8 (Fusch Nationale 
2 e u ioniſtenliſte) 9, Lifte 10 (Sanierungsverband) 5, Liſte 12 
a = Wal Lien L (Komitee der Partefioſen) 4, Lifte 15 (Unabhängige Eogialiftens 
9585 — Serbi — woran Die il seit ber pointen S 
größerer Verbitterung er ; 2 
Regierung ſchuld iſt. Die polniſche Reğterung hat ihre . Schwüle Atmoſphäre in Rußlan d. 
zur Tſchechoflowakel fon tange geregelt. Wir haben den Bunſch 2 Me 2 im Zuf 3 i 
daß polniſch = tſcheſchiſche ungen weiter Moskau, 19. Juni. Die im Zuſammenhang mit der Zu⸗ 
Hunderte bon verkrlebenen Familſen Xeihen-Schlefiens, || pihung der inneren Lage in Moskau hervorgerufene 
die über ganz Polen verfireut find, flagen e Sakdal Hirte nung . an. p vers De: alten: 2 Bun 
i 1 en er⸗ſtiftungen, die auf gegenrevolutionäre Anſchläge zurückgeführ 
das fie in Polen jür ihre Teen: unb ihr p werden. Geſtern entlud im Gebäude des Stadtſowjets in Shi⸗ 
tomir (Weſtrußland) ein großer Brand, dem das Gebäude faſt 


mut getroffen hat. nen Grleditzung 

verſchiedener legenhelten u folte man boch auch fit 
di Angelegen 1 b der vollſtändig zum Opfer fiel. Die Staatsanwaltſchaft leitete unver⸗ 
züglich eine Unterſuchung ein. 


hel 
Bene Teschen ehesten 11 arte Babe haben. 
3 ebenen ene ollen ei : FRISCH TOR" 95 z 
haben Kindern die Ent] Es werden immer neue Prozeſſe gegen Weißgardiſten ange 
Biele von ihnen ſind geſtorben und i kündigt. So ſoll demnächſt vor dem Ober ten Gericht der Sowjet⸗ 
union in Moskau der Prozeß gegen die Zarengeneräle Annen ⸗ 


ſchädigung der polniſchen Regierung für die bei der pen 
00 = ? žow und Deniſſow beginnen, die im Jahre 1918 ſowjetfeind⸗ 


Teſchen⸗Schleſiens dav 

liche Freiſcharen in Sibirien geführt haben. Die Blätter bringen 
weitere Einzelheiten über die Aufdeckung der monarchiſtiſchen Or⸗ 
gemtjation in Odeſſa. Danach habe eine illegale Druckerei der 
Organiſation in Odeſſa beſtanden, von der aus monarchiſtiſche Lite⸗ 


15 1 
er, die 
Vertriebenen ee 


2 


vermacht. 
Regierung foll biefe Ang eee n lót gering ſchätze n. ſondern 
ſo ſchnell wie mögl. ener it den ebenen 
von ſeiten der polniſchen terung Gerechtigkeit wilderfährt.“ 
Dieſer offene Brief ift von einem Vertriebenen namens Jan 
Papuga unterzeichnet. 


nach Leipzig gehen wir nicht 


Wir I im „Br Poranny“ : 1 

„Wie werk ga vemünt TÄS die Leipziger 
Meſſe bei den polniſchen Behörden um Genehmigung, 
in Polen einen deutſchen Propagandafilm der Leipziger 
Meſſe zur Vorführung zu bringen, indem fie ſich zugleich um die 
Teilnahme der pol niſchen Induſtrie an der Meſſe be- 
müht. In dieſer e p das Wochenblat „Swiat 
Kupiecki“ in einem Artikel: ach Leipsis gehen wir nicht“ das 
Bort ergeiffen. In Diefem Ariile wird Der Ghanbpuntt Der polr 
i ufleute elle egründe e un 
niſchen Kaufle Induſtri is i 11 9 16 


5 A ijjen, da ich die Nau anns- und Indu⸗ 
nehmen können. Wir . ſich r 2 Weckt 


= 1 
Revolution im hre 80 e eee UT e 


Beſorgniserregende Meldungen treffen auch aus Georgien ein, 
wo die gegen revolutionäre Tätigkeit der Menſchewiſten wieder 
ſtark ſpürbar fein fol." Wie die „Isweſtija“ melden, führen die 
Georgiichen Emigranten Verhandlungen mit den ſowjetfeindlichen 
ukrainiſchen, xuſſiſchen und 0 chen Organiſationen im Aus⸗ 
lande über die Bildung einer Einheitsfront gegen Somjetrußland. 
In Moskau fand unter großer Beteiligung die Beerdigung 
des am 10. Juni bei Moskau ermordeten Mitarbeiters der fommu- 
niſtiſchen Akademie, Turow (Ginsberg! ſtatt. Es ift auffallend, 
daß in der Oeffentlichkeit noch nichts über die näheren Begleit⸗ 
umſtände der Ermordung befannt geworden ift. Da man anneh⸗ 
men muß, daß die Sowjetpreſſe, falls es ſich hierbei um einen 
W S lee Banane fi die ge zur Ver- 
A i wertung diejer Mordtat gegen die Weißgardiſten nicht entgehen 
Zeit des Zollkrieges, der von | t y Aer laſſen würde, fo liegt die Vermutung nahe, daß die Tat aus per- 
N pack siine pea die p 9 Deutch. fönlichen Beweggründen begangen worden ijt. 
land mit, An 2 ee ee det rg 2 E en ð 5 b ü f 
„Das Land unter dem Kreuz age , ff 
Polen ein De mo 3 ft 5 BAR! ee gezeigt age Meg to nung er Seeabt ungstonfe 8 N}. 
de duſtrie u n ert. nf, 20. Juni. 
i SH Die „Coolidge Konferenz“ hat geſtern beim weißen 
Tiſch mit einem Tee begonnen. Botihafter Gibſon an der 


wirklich zu viel. Die Entſcheidung über die laſſung des Leip- 

ziger Meſſefilms zu den polniſchen Lichtſpielthegtern obliegt vor ' 
Spitze der Amerikaner fungierte als Hausherr. Alle Delegierten 
nehmen teil. Gibſon hielt eine kurze Anſprache, in der er 


allem der Poſener Woje wodſchaft. An ihre Adreſſe richten 
wir dieſe Worte in der Hoffnung, daß fie in age nichts r s 
gegen die einmütige Meinung der Bebölkerung die Abſichten ſeines Staatspräſidenten Coolidge darlegte. Die on- 
twf: ferenz ſelbſt beginnt heute um 3 Uhr nachmittags 
* öffentlich in dem Gebäude des Völkerbundsſekretariats. Zum Pri- 
Jede Bemerkung it überflüſig. fibenten dürfte Gibſon gewählt werden. Als Sekretär fungiert 
— — der amerikaniſche Geſandte in Bern, Wilſon. Man erwartet für 


Das Gegenftüd. heute nachmittag kurze Darlegungen der beiden anderen Delega- 


e 7 sehen eg 2 52 Baſis ſodann das Arbeitsprogramm ent- 
der geſtrigen Ausgabe berichteten wir über das von der en werden dürfte. 

oltre 92 119 8 verbotene Turnfeſt der Deutſchen Es ijt bemerkenswert, daß Japan, entgegen dem Beiſpiel 
Turnerſchaft. Am gleichen Tage verbffentlicht das Organ der] feiner n Partner, einen Fachmann, Admiral Saito, an 
moraliſchen Sanierung, das belauntlich die Verbreitung Spitze ſeiner Delegation geſtellt hat und ihn angeblich mit 
der „Wahrheit“ für ſich n in Anſpruch nimmt und dem 


1 e ſehr großen Vollmachten ausgerüſtet hat. Der Admiral 
man daher glauben kann, folgenden Bericht über eine Jellicoe als Vertreter Auſtraliens regt gleichfalls zu allerlet 
polniſche Sportveranſtaltung in Denutſch⸗Ober⸗ 


ler! Erwägungen an. 
j eſien: 


* 
Am Sonntag, dem 12. Juni, fanden in Zwonitz, (2) Kreis Paris, 20. Juni. Nach einer Waſhingtoner Meldung des, Nen- 
* „Sportkämpfe der velniſchen Jugend aus Dentſch.] vork Herald“ fördert ee Seeadeüſtungepr ramm, 
Obekſchleſien ſtatt. Dieſe Wettkämpfe haben für das polniſche] das der heutigen Genfer Konferenz unterbreitet werden foll, die 
Leben in Deutſch⸗Oberſchleſien große Bedeutung. Zum erſten Mal] Bewilligung des Verhältniſſes von 5: 5 3 für 
im Gebiete Deutſch⸗Oberſchleſiens iſt die polniſche Jugend, bie erit Hilfsfa zeuge und die Dee Höchſttonnage⸗ 
jeit kurzem über eigene Sportabteilungen verfügt, öffentlich her- | gehalts bon 10 000 Tonnen und von 8 Zoll-Geſchützen für Kreuzer. 
un, Mei N SEEN 8 N a Wie Bereiniglen Steaten werden, falls erforderlich, die Geſamt⸗ 
zwiſchen den einzelnen Be f tonnage der Kreuzer auf diejenige itan⸗ 
dels es in dem Bericht, daß aach Din Mömpfen in ber Racbar- 8 3 „ 

gemeinde für die polnischen Jugendſportler ein Empfangs ⸗ 
abend ſtattfand, wobei auch das erſtr Mal ein polniſcher Maſſen⸗ 
chor, unter Leitung des polniſchen Kompyniſten Les Kubyea, das 
Lied „Schleſiſche Heimat“ vortrug. An der Abendveranſtaltung 
nahm auch der polniſche Generalkenſul aus Beuthen 
und der Vizekonſul aus Breslau teil, ferner der polniſche 
Chor „Harmonia“ aus Breslau, ſowie Delegationen aller polniſchen 
Vereine ii Deutſch⸗Oberſchleſien und bie polniſche Preſſe. Das 


di age 
Teilnahme Polens an der iger Meſſe nicht näher eingehen. 
Doch . wir einige Wer e. deutſchen Bemühungen 
um die sd eines -i Tol hei nr 9 
Polen widmen. eres en - ni 
r 


niens bringen und halten dieſe Methode für beſſer, als daß 
England feine Tonnage auf die gegenwärtige Tonnage Amerikas 
herabſetzt. Amerika wird ſich ferner einer Verminderung 
des Tonnengehalts für Großeinheiten wider⸗ 

etzen, ebenſo wie es ſich weigern wird, in eine Diskuſſion 
über die Flottenſtützpunkte im Stillen Ozean oder 
über die Internationaliſierung des Panamakanals 
einzutreten. 

In einer Betrachtung über die Drei⸗Mächte⸗Konferenz verſucht 
der „Temps“ er: warum es für Frankreich nicht angängig 
ſei, amtlich daran teilzunehmen. Das Blatt ſchreibt: „Es wäre 
uns ganz unmöglich, einer einſchneidenden Beſchränkung der 
wenigen Schiffsklaſſen zuzuſtimmen, die nicht in dem Waſhingtoner 


Feſt iſt ohne jegliche Störung oder ſonſtige Beläſtigungen 
verlaufen. 


; Abkommen berückſichtigt find, Ein Zugeſtändnis dieſer Art würde 
2. Die Flu ebe en e fähr 600 in gefährlicher Weiſe ſowohl unſere Küſten verbindung als 57 
ute belait, ifi nad einer Meldung det aende. ſchodnia“ auch den Schutz der Verbindung mit unſeren übe ad e i⸗ 


ach koſſen worden. ſchen Verbindungen beeinträchtigen. Die Fahr i 

À . s zeuge in 

fe e Das Ban Hrjahe it Mangel gan Beitel- weiter Ordnung, Kreuzer und Unterſeeboote, haben vom en 

vor. Das Curio n, unaulän Verteidigungsſtandpunkt eine große Bedeutung, und wir können 

find darum iffa departement und di Luftverteidi niemals zugeben, daß man uns hier die gleichen Verhältniszahlen 

: ugt, = Jabrit wieder in Vetrieb eee aufzwingen würde, die man uns zu unſerm Schaden auf der 

Die endgültige Erneun Karbi “ Wafhingloner Konferenz für die Lintenſchifſe auferlegt hat. Selbit 

Nach einer Meldung der s Sienna a) wenn . Ergebniſſe bei den e pyi 5 a- a Seegi 3 
iind der Erzbiſchof Malines * r würden, fo würde man aus ihrem Verlaufe über die 

find der Erzbiſchof alines und der es Polens, Dr. Urüſtungsprinzipien fih klar werden, die — . Amerika und Eng⸗ 


Ferner werde die gegenfeitige Stellung der Ber 
einigten Staaten und Japans feſtgelegt werde 
punkt des pazifiſchen Problems als 
trachtet werden muß.“ 


Amerika und die Seeabrüſtungskonfer 


Die Berichte über die Ver 
r Dreimächtekonferenz haben 
tiſche Erwartungen hervorgern 
Es wurde betont, daß die Vorſchläge der ameritaniſchen Vertr 
Widerſtandes von ſeiten der britti 


bedeutungsvoll Det 


Waſhington, 21. Juni. 
lungen aus der Gen 


keine Andeutung ernſthaften 
oder japaniſchen Vertreter hervorgerufen habe. 3 
erwartet, daß die britiſchen Vorſchläge wegen Einſchränkung 
onnage und Artillerie der kleinen 
Delegation ernſte Schwierigkeiten machen werden, da man d 
iſt, daß Großbritannien keinen Einſpruch d 
ß die Vereinigten Staaten dieſelbe Zahl von 1 
Kreuzern bauen, wie fte Großbritannien im 
niſcher Einwand gegen die Einſchränkung 
Kreuzer wird nicht erwartet. { 
Meinungsverſchiedenheiten wegen des Vorſchlages ge 
Tonnage von U-Boten auf 
niſchen Kolonien vom Mutter 


reuzer der amerikaniſ 


der Zahl der großen 
Dagegen glaubt man, 


zu beſchränken, da i n 
lande zu weit entfernt feien, währen 
die engliſchen Kolonien durch eine Kette von Seeſtationen vel 


Die Enttäuſchung von Genf. 


u dem Ergebnis. F, 
allen Genfer Berichten der engl 
nttäuſchung über das Erge 

In der „Times“ heißt © 
lichkeitihrer Leiſtun 
und daß man I! 
nlage dieſer Tagung 0 
denn es fei ſicher nicht in 
der ganzen Welt 


Die Times 

London, 19. Juni. 
Preſſe kommt eine ſtar de E 
der letzten Ratstagung zum Ausdruck. 
die Tagung an Aer m 
gen alle früheren Tagungen übertroffen habe, 
frage, ob nicht in der ganzen A 
ſätzliche Fehler gemacht würden; 
rdnung, daß die Staatsmänner faſt 
um ſich dann mit den unbedeute 
Das Ergebnis der vertr 
Rußland faßt der Berichterſtatt 
n zuſammen, daß man die beſten 
die kommuniſtiſche Werbetätigkeit erörtert und eine 
Nachrichtenaustauſch über dieſe Werbearbeit beſchloſſen habe, 
gleich natürlich von der Bildung einer Einheitsfront gege 
Räteregierung keine Rede geweſen ſei. 
einſtimmend der Meinung geweſen, daß 
druck machen würde, wenn im gegenwärtigen 
das Räteregime mit Geld unterſtützen würde, ohne daß ma 
mit private Kreditgewährungen verurteilen wollte. 
ſei das Ergabnis der Tagu 
weſen, und es ſei beſonder 


zitiert würden, ur 
Dingen befaſſen 


einen gegenſeitigen 


Zeitpunkt ein S 


einfach negativ 
auern, daß in der A 
zwiſchen Deutſchland u 
tſchritt erzielt worden ſei. 


polen kein For 
8 laubt der VBerichterſtatter 


Frage der allgemeinen Abrüſtung glaul ic 
diesmal injofern einen Fortſchritt feſtſtellen zu können, 
der Rat zu der Erkenntnis gebracht worden ſei, daß 
waffneten Staaten ihre Lage ändern würden, wenn 
Abrüſtung nicht ernſthaft in Angriff geno 
die Konferenz ſich praktiſch dahin entſchieden, daß die noch 
ſtehenden Fragen der deutſchen Entwaffnun 
Botſchafterkonferenz angingen, und habe 

in naher Zukunft endgi 


mmen werde. Au 


tig aus dem Wege zu räumen. Auch 
diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ ift ar 
und zwar hauptſächlich deshalb, weil 
brennender Wunſch nach einer Einheitsfront gegen 
rung nicht erfüllt worden iſt. 
0 die deutſch⸗franzö 


unzufrieden, 


Er bedauert weſentlich 
ſiſchen Streitfragen nicht ge 
ront nach ſeiner Ueber ing erleichtert hätte. 
Alle ihm er, daß Ne 5 feregietung — die deutſche R 
rung über die Genfer Verhandlungen auf dem Laufenden geha 
worden ſei, und ernithaft rügt er, daß man in Genf nicht we 
ſtens beſchloſſen habe, die Ruſſen künftig zu keinen Konfe 
des Bundes mehr einzuladen. Die albaniſche Frage ſei auch 
gelt worden, und durch die 
Streit über Memel ſei dieſe 
gefördert worden. 


a rr rr er r MMO 


rklärungen in 
angelegenheit auch nicht e 


Chamberlains Urtei 
Reuters Genfer Berichterjtatter hatte 
Sir Auſten Chamberlain eine Unterredun 
Chamberlain auf die Frage, wie die Genfer 
Getit von Locarno gewirkt hätten, u. a. 
„Immer jeit Locarno iſt es mir und St 
weſen, miteinander offen und freimütig als Freunde zu Íp 
die möglicherweiſe verſchiedener Meinung i 
ſind, die einander aber rückhaltlos ſagen können, was ſie de 
Was ich eben über Streſemann und mich geſagt habe, das 
wie ich feſt glaube, auch von Brian 
andern, die in Locarno zuſammentrafen. 
tigter wird meine Anſicht beſtreiten, daß ſeit Locarno die 
mütigleit im Verkehr ungeheuer zugenommen hat. Keiner 
uns zögert, ſich dem andern voll mitzuteilen.“ 
Chamberlain erklärte weiter, der Geiſt von 
Genf erheblich geſtärkt worden. 
laube ihm, mit den erzielten Fortſchritten zufrieden zu ſein. 
Verpflichtungen ſeien von niemand eingegangen worden. 
nachdem man ſich ausgeſproche 
den gegenſeitigen Standpunkt erhalten habe, dürfe man ü 
fein, auf dem Wege zur Löſung der Schwierigkeiten fortaget, 
Chamberlain ſchloß: 
Es tft ſehr ſchwierig, 
uſtellen, denn wenn wir in Genf Vereinbarungen treffen, 
igen uns alle Kritiker, die Intereſſen nuſerer Nation der 
meinen Atmoſphäre von Genf zum 
wir mitteilen, daß keine Beſchlüſſe erreicht wurden, 
Kritiker: Warum ſeid Ihr denn überhaupt nach Genf gegan 


Unterredung zwiſchen Streſemann und Chamber gen 
Genf, 19. Juni. Die weiteren Beſprechungen, die noch 
der Sechsmächtekonferenz folgen follen, find, wie bekannt, 
plötzliche, nur auf ſeiner Erkrankung begründeten Abreiſe 
bedauerlicherweiſe erheblich 
ortführung der Verhandlungen tt damit aber nicht a 
Das beweiſt vor allem eine fajt zweiſtündige Unterre 
obgleich die Ratstagung geſtern abgeſchloſſe 
el Metropol“, dem Sitz der deutſchen Abordnung ⸗ 
dem Reichsminiſter Dr. Streſemann und Chamberlai 
Das Loſungswort der diesmaligen Beratungen, 
ſchweigen nach allen Seiten hin, wurde auch am Ausgan 
ittagsbeſprechung unerſchütterlich bewahrt. 
wohl logiſcherweiſe jagen, daß diefe letzte Unterredung 
Miniſtern des Aeußern Deutſchlands und Großbritar 
um die beiden Probleme. d 
i der Sechsmächtekonferenz 0 
leßung der Truppen im Rheingebiet im 
hang mit der Regelung der Oſtfeſtungsfrage und die r 
Angelegenheit. 
In der erſten Frage dürfte Cham be 
verſichert haben, daß England fü 
im Rheingebiet t 
werde. In der Tat liegt ja entgegen franzöſiſche 
gen hier nicht etwa eine deutſche Bitte vor, die 
nur unter größten Schwierigkeiten ohne irgen 


37% 


London, 19. Juni. 
prechungen au 


n bejonderen Fra 


d und Streſemann und ale 
Kein zum Urteil Bere, 


ei in 
Locarno IE u 
Seine nüchterne Erfahru 


n und ein beſſeres Verſtän 


die öffentliche Meinu 


pfer gebracht zu 


Das Programm 


vornehmlich 


rlain von i 


ſetzungstruppen nachdrücklich 


ſprechen der Botſchafterkonferenz vom 14. 
Ine rufen PAS 
n der ruſſiſchen Frage 
Unterhaltungen Gegenſtand des heutigen 
der Sechsmächtekon 
regierung die ruſſiſche Regierung vertrat 
in Genf verſtändigt, und man darf viell 
Aufnahme, die dieſe Mitteilun 
unden et Entf > 
nſchten Entſpan nung 

a heute eingehend beraten 


iniſterge tuen ei 


eicht vermuten, 


Mittwoch, 22. Juni 1927. 
Vin freier Stunde“. 


Unter dieſem Titel erſcheint am 24. Juni d. Js. 
eine beſondere Beilage, die der Unterhaltung und Be⸗ 
behrung gewidmet fein wird. Dieſe Beilage wird vier Seiten 
extteil umfaſſen und auch den Roman aufnehmen, 
der bislang nur in kurzen Fortſetzungen erſcheinen konnte. 
Die Fortſetzungen des Romans werden dadurch umfangreicher 
werden. Die Beilage wird weiterhin kurze Erzählungen, 
Skizzen, eine Weltchronik, Lustige Ecke, Rätſelecke und 3 
arbeiten enthalten, die = nd Sr leiften: „Wer 
| Meleg bringt, wird manchem etwas bringen. . i 
i Unſete neue Unterhaltungsbeilage, die täglich erſcheinen 
oll, wird mit einem wertvollen Roman 


„Der verlorene Kranz“ 


| öm Toni Rothmund eingeleitet werden. Es ift uns 
gelungen, dieſen kerne an wertvollen, wie ee 
loch feffelnd geſchriebenen Roman für unfere n Br 
werben. Der Roman dürfte in allen ge hafteſte 
Anteilnahme wecken. Die Unterhaltungsbeilage wir e ee 
lechniſch jo geſtaltet fein, daß unſere Leſer ſich age 


geſondert ſammeln können. i i 
Wir ne ſchon heute auf die in ee 8 
che Beilage hin und hoffen, damit unſeren 8 e, a 
weſentliche Bereicherung auf dem Gebiete der f N 
du bieten. Das Feuilleton wird gleichfalls 5 5 h 
um allen Anforderungen der Zeit gerecht zu 


„Poſener Tageblatt”, 
Schriftleitung und Verlag. 


Jubelfeier des Männergeſangvereins 
i ſe Concordia“ Wollten. 


I; er Gon: 

tter außerordentlich ftarker Beteiligung auswärtiger 
N erer und der deutſchen Bevölkerung hr a a N 
Umgehung feierte am 18. und 19. Juni der sanne 8. Ua 
herein Concordia“ in Wollſtein fein 50 jährig a7 
eben Wenn auch die Ungunſt der Witterung bagu swang, Die 
ür Sonnabend abend borgejehene Gondelfahrt auf Sant — 
Verbundene: r Beleuchtung der Ufer nah DoR Oe — 1 8 
en. als der, Bogrühungstommers in bem bidt. ge- 
Saale des genannten ſthaufes mit einer kernigen 
des i Vo nden des Jubelbereins, Kaufmanns 

m, eine ungemein 
t . hr ä a Ben ſamten Verlaufs Be- 
mmung, die wäh ge 5 

grüß ungsabends, der durch Anſprachen, Geſangsvorträge ein⸗ 
zelne ine, Kommerslieder und Muſikſtücke einer Hauslapelle 
au 


3 


— z 
8 5 


F- 


i 


Rede 


n ine 2 
ü À ielt. Der darauf folgende Sonntag vereinte 
Erm aa n Aiie E Damen 9885 gemeinſamen Mittageſſen 
4 khr begann im Garten dieſes 
der Veranſtaltung, das Feſtkonzert. 


eſtteilnehmer und ihre 
ie 
eig, des Gaues 
. de Eee rogabe 2 F 
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das Haus am 


m Forſetzung.) ; 

” örmige Auto war noch nicht lange 
wunden e be de helles Motorradgeknatter 
das Kommen des Arztes aus Petersdorf. Dieſer war 
in dem anderen Gefährt vorübergefahren, das, wie er 
bebnte, den Kranken, zu dem er auf dem m. 
| feits ſeinem Heim entführte. Dennoch fuhr er ni 
| AR Börte, in der Stantsanmaltsilie angelangt, Se 
* d erſchüttert, daß Wolter, 

R len um > a eden ſeiner Lage, ſelbſt über ſich 
e Be , Sani en de ee 
f € fene auf, g 25 
er eine ere a re Bit 
Ay, nd ebenfa 1 = 
| ine Bene er, daß ihr Schmerz paro e 
k A vor jeiner Größe menschen „ ó 2 
I es, be daß fie zum Neben 5 
A & ſtrich geif, 1 27 555 ſtehenden Jungen über Bes 1 
| w richtete leiſe Fragen an ihn, die er mit ernſtem Ge⸗ 
l beantwortete. ee 
jagte er. haft nun deine Mutter 5 
ch biſt du nicht verlajlen, — 55 mutterlos! 
mußt u da ſehr lie en! y 
| Tau die rau Ja, Th Hat jeht blaß noch mich!“ fagte 

ti 0 2 e 2 
S Schicgalswalten hatte ihn in dieſes Haus 
ö Mrt. Zwei Tote lagen unter feinem Dach — das 
do ſchenpaar das ihm das Leben gegeben hatte. In 
iung gem hartem Boden war das P länzlein ſeines 
À en 


den Dajeins aufgekeimt, unter viel Not hatte es aus 
e 5 die re ſaugen müſſen. And nun war 47 
eli andern, von ſchweren Shidjalsftürmen nn. 
en Leben der einzige Halt; aus feinen ie 
ET glichen, die ſich eben geſchloſſen hatten, fiel ein 
y n ein leidverdüſtertes Gemüt. Mit ee 
Mit hatte er dieſe Aufgabe erfaßt, und ier ie ner 
Aächteit lag ein ergreifender Zug gereiften Wollens. 
tan $ Doktor Scholz am nächſten Tage wieder vorz 
ch fand er den toten Staatsanwalt bereits in einen 
Aug ten Eichenſarg gebettet, in feinem Arbeitszimmer 
Menbahrt. Marlenes Hände hatten dem geliebten 
E Mun den letzten Liebesdienſt getan. Schon ſtrömten 
deen, Kranzſpenden, Beileidbeſuche ins Haus. Still 
tinpe b in aufrechter Haltung, nahm die Witwe des 
Sanwalts die Teilnahmsbezeugungen entgegen. 
"oftor Scholz verabſch 
verſtreut wohnenden 


wie wunderbar fih alles chores üb 
. . Schacht, 


Voſener Tageblatt. 


einen ſowie die Ehrung beſonders bewährter Concordianer an⸗ 
ſchloſſen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 21. Juni. ; 
Sommers Anfang. 

Morgen, Mittwoch, 22. d. Mts., hat die Sonne ihren höchſten 
Tageslauf erreicht, der Tag der Sommerſonnenwende tft gekommen, 
damit auch der Sommer. Wie eine Braut, die ſich für ihren fhón- 
ſten Ehrentag geſchmückt hat, ſteht draußen die Natur im herr⸗ 
lichſten Feierſchmuck. Nun iſt alles erwacht. Auch die Laubbäume, 
die ihr Blätterwerk in jedem Jahre zuletzt anſetzen, tragen nun 
einen weiten grünen Mantel, und dieſes Grün ift jo friſch, jo 
leuchtend, als ob es eben erſt von einem Meiſtermaler aufgetragen 
worden wäre. Grün wogen die Getreidefelder, über denen jubi⸗ 


Rhabarber zum Kompott. 
i i a 7 di i Ge- 
Reife, die Obftbäume haben Frucht angeſetzt Br e gan = 


einen guten Biſſen zu berſchaffen, beſſer als im Winter. Nun ift 


er: „Gnädige Frau, mir war vor kurzem ſehr bange 
Ihretwegen! 
Sie ſah in ſeine Augen, die hineingeblickt hatten in 
das Verhängnis von Schuld und Leid, das anderen ver⸗ 
borgen bleiben mußte. „Der Menſch zündet ſich in der 
Nacht ein Licht an, wenn er geſtorben iſt und doch lebt. 
Er berührt den Toten im Schlummer!“ ſagte ſie leiſe 
mit eigentümlich ſingendem Tonfall. Dann glitt ein 
Lächeln um ihre Lippen. „Nicht doch, 
Do . . Blicken Sie nicht jo erſchrocken drein. Dieſe 
Worte Heraklits ſagte mein Mann einmal I 
weiß nicht mehr, bei welcher Gelegenheit. Mir iſt's, als 
höre ich feine Stimme fie ſprechen . Sie klingen 
immerfort in mir Immerfort! . . . And nicht nur 
im Traum iſt er bei mir!“ 
Frau Berta Schreiber war beerdigt worden. Vier⸗ 
undzwanzig Stunden ſpäter bewegte ſich ein zweiter 
Leichenzug den gleichen Weg. Dicht neben ihr wurde 
Wolter in die Erde gebettet. Das beim Tode eines in 
der Oeffentlichkeit ſtehenden, in weitem Kreis bekannten 
und angeſehenen Mannes übliche Trauergepränge be⸗ 
gleitete den Akt. 
Als der Sarg verſunken, das letzte Lied des Sänger⸗ 
t die ſtillen, verſchneiten Gräber hingeklungen 
trat der Totengräber mit der Schaufel Erde an den 
die Leidtragenden damit 2770 Fig 9 
tuk an den Heimgegangenen auffordernd. arlene 
Er mit Paul 8 5 an den Rand der Gruft. Schon 
ſtreckte ſie die leiſe zitternde Hand nach der Erde, doch 
dann forderte ſie mit einer ſtummen Bewegung den 
Knaben auf, ihr zuvor dieſe ſymboliſche Handlung zu 
begehen. Und er tat es. Langſam, feierlich ließen ſeine 
Kinderhände dreimal das Häuflein Sand auf den Sarg 
hinunterfallen. Marlene aber ſank der Arm herab, als 
ihr die Erde nur erſt einmal durch die Finger gerieſelt 
war. Ein Wanken ging durch ihre Geſtalt, einige der 
tiefer ſtehenden Trauergäſte machten eine haſtige Be⸗ 
wegung auf ſie zu. Doch Paul hatte ſchon ihren Arm 


— i 


war, 


eit an ſich gedrückt, er führte fie die kleine Erderhöhung 
er Sonn ſtand fie wieder ruhig, nahm die 


Händedrücke des Trauergefolges enigegen und dankte 
auf die Beileidszußerungen mit den immer gleichen 


; : 4 Koll 
leiſen Worten, die rein mechaniſch von ihren Lippen richten könne. 


kamen. 


Unter wahrer Anteilnahme und echtem Mitgefühl ſtellte fih damit eine Aufgabe, die, woll 
regte ſich jedoch auch viel kaum verhüllte Neugier. Der haft erfüllen, gar nicht leicht war. 


plötzliche, gewaltſame Tod des Staatsanwalts war eine 
Senſation, und dunkle. unklare Gerüchte über Zuſammen⸗ 
hänge mit der Hirſchberger Schwurgerichtsverhandlung, 


iedete fih bald wieder, feine ſſeiner letzten Amtshandlung, regten die Gemüter ſehr 
Patienten beanspruchten alle lauf. 


Man ſtarrte auf die hohe ſchwarze Frauengeſtalt 


Beilage zu Nr. 139 


ob die geplante Reiſe nicht die finanziellen Mittel überſteigen wird. 
Zu gleicher Zeit bereiten ſich die Badeorte überall auf das Kommen 
der Gäſte vor. Kommt der Sommer heran, jo beſchleicht uns wohl 


alle ein Gefühl, das Paul Gerhardt einmal in dem Spruch zu- 


ſammenfaßte: 
7 „Geh' aus, mein Herz, 
Und ſuche Freud“ 
In dieſer lieben Sommerzeit.“ 
50 Jahre Freundinnenarbeit. 

Der Verein der Freundinnen junger Mädchen, 
der in Poſen und Bromberg ſich um die alleinſtehenden jungen 
Mädchen bemüht. ſteht im engen Zuſammenhang mit dem inter 
nationalen Bund der Freundinnen junger Mädchen. Dieſer und mit 
ihm der deutſche Nationalverein der Freundinnen junger Mädchen 
können in dieſem Jahre auf ein 50 Jähriges Beſtehen zurückblicken. 
Auf dem erſten internationalen Kongreß zur Bekämpfung des Mädchen⸗ 
handels in Genf im Jahre 1877 ſchloſſen ſich 22 Frauen aus ſieben 
verſchiedenen Nationen zur Freundinnenarbeit zufammen mit der 
Loſung: „Bewahren ift befer als retten“. Die Gründerin und erſte 
Vorſitzende war Frau Humbert aus Neu Chatel eine geborene 
Stuttgartnerin. 

Nach Deutſchland wurde die Anregung zur Arbeit durch 
Hofprediger Baur gebracht, der ſpäter Generalſuperintendent in 
Koblenz war. Seine Gattin wurde die erſte Nationalvorſitzende der 
deutſchen Freundinnen. Noch in demfelben Jahre 1877 breitete ſich 
die Arbeit in Berlin, dem Rheinland, Baden und Württemberg aus 
Auch in Poſen wurden mütterliche Freundinnen für dieſe Arbeit an 
den alleinſtehenden, erwerbstätigen jungen Mädchen, die fern vom 
Elternhaus fo manchen Gefahren ausgeſetzt find, gewonnen. Die 
umfangreiche Arbeit der Bahnhofs miſſion, „Die Heimat“ 
im Chriſtlichen Hoſpitz, der Zuſammenſchluß junger Mädchen 
in Vereinen und nicht zuletzt die nachgehende Einzelfürſorge jeder 
Freundin kennzeichnen die Vielſeitigkeit der Arbeit, die für unfer 
Gebiet auch nach dem Kriege ihre Bedeutung nicht verloren hat. 

Was den Freundinnenverein beſonders wertvoll und unentbehrlich 
macht, das iſt der ausgedehnte Kettendienſt zum Schutze der jungen 
Mädchen, der den Freundinnen durch ihre weitverzweigten nationalen 
und internatlonalen Beziehungen möglich iſt. In 38 Ländern kann 
das alleinſtehende junge Mädchen Schutz und Hilfe bei einer mütter⸗ 
lichen Freundin finden, fo daß es getroſt eine Reife quer durch Europa. 
ja über das Weltmeer hinweg, antreten kann. 

Den Zuſammenſchluß aller Freundinnen bildet das Zentral» 
bureau in Neu⸗Chatel, wo auch die 50 jährige Jubelfeier 
ſtattfand. Der deutſche Nationalverein, der 10 000 Freundinnen zählt 
und 32 Landes⸗ und Provinzialvereine umfaßt. beging das Fejt vor 
einigen Tagen in Darmſtadt, denn feine Borfigende ift die Groß⸗ 
herzogin Eleonore von Heſſen. Leider konnte wegen der großen Pap- 
ſchwierigkeiten keine der Damen, die in der Freundinnenarbeit im 
hieſigen Gebiet ſtehen, an einem der Feite teilnehmen, fo wertvoll für 
die ſoziale Arbeit dieſe Auffriſchung der internationalen Beziehungen 
auch geweſen wäre. pz. 


Aus Wolhynien. 
Am 17. Juli ſoll in Luck die Einweihung des neuen Pfarr 


hauſes ſtattfinden, das nach vielen Mühen und Opfern jetzt 
vollendet iſt. Für das evangeliſche Deutſchtum in Wolhynien be⸗ 


auch die Altarfenſter, die fi die evangeliſche Gemeinde zu 
ihrer großen Freude jetzt hat beſchaffſen können, eingeweiht werden. 
und den Knaben, den ſie nicht von ihrer Seite ließ, und 
ſchüttelte die Köpfe. Frau Fama lief geſchäftig um. 
Die beiden aber blieben unberührt davon. Es 
öffnete ps vor ihnen in der Menſchenmenge eine Gaffe, 
durch die fie hindurchſchritten, die ſich hinter ihnen 
ſchloß — eine dunkle ie ſie nicht erreichte. 


Der Winter war hart und lang. Tiefeingebettet 
im Schnee lag das Haus am Nebelberg. Still war es 
meiſt in ihm geweſen, die Trauer konnte es nicht ſtiller 
machen. Ida Hinzmann war ſogar der Meinung, daß 
eine bisher nicht dageweſene Unruhe hineingekommen 
ſei. Marlene nannte es anders, nannte es das Sichregen 
eines jungen, neuen Lebenswillens. 

Für ſie lag darin ein Zwang, der ſie hinderte, ſich 
ganz ihrem Schmerz zu überlaſſen, ſich ihm, wie es ſie 
beſonders in der erſten Zeit nach Philipps Tod drängte, 
leidenſchaftlich hinzugeben. Bald aber erkannte fie das 
Heilſame dieſes Zwanges. Selbſt wenn ſie ſich immer 
wieder für Stunden in ſeinem Arbeitszimmer einſchloß, 
miſchten ſich in ihre Gedanken, die nur dem Toten ge⸗ 
hören ſollten, allgemach Forderungen des Lebens. Der 
ſchwere, zermürbende Angſt⸗ und Sorgendruck, unter dem 
ſie ſo lange gelebt, war nicht mehr. Das Schlimmſte 
war geſchehen, doch zerbrochen hatte es ſie nicht. Und 
unter allen Schatten und dem Trüben in ihr war es wie 
ein Ahnen neuen Lichts, Hoffnung lebte und richtete ſie 
auf. Es war ein Weſen da, dem ſie Liebe geben konnte 

Pauls Aehnlichkeit mit ſeinem Vater war nicht nur 
eine äußerliche, fie verriet ih Reh er in vielen 
Heinen Zügen auch in feinem Weſen, in der Charakter⸗ 
anlage. Solches Erkennen verſetzte Marlene manchmal 
in ſchmerzliche Erregung, doch ein Glücksempfinden wuchs 
auch darunter auf. In ihm liebte ſie den ihr Ent⸗ 
riſſenen in einer neuen mütterlichen Liebe. Neue Muj- 
gaben traten an ſie heran. Sie hatte nun einen heran⸗ 
wachſenden Sohn zu erziehen. Sie unterzog ſich ihrer 
mit Ernſt und Hingabe, und ſah darin das Vermächtnis 
des ihr teuerſten Menſchen, der an dem, was anderen 
Glück und Daſeinsberechtigung iſt, zugrunde gehen mußte. 

Es gab mancherlei Formalitäten zu regeln. In der 
Sorge um Pauls Schulwiſſen wandte ſie ſich an ſeinen 
bisherigen Lehrer, und dieſer empfahl ihr einen jungen 

egen in Hirſchberg, der den Jungen im Hauſe unter⸗ 

f „Es wurde bald in Angriff genommen, 
und ſie ſelbſt übernahm einen Teil des Unterrichts und 
Ei er gewiljen- 
l 9 Ste ließ fi i z 
forderlichen Bücher kommen, las Pädagogische EOM 
arbeitete ſelbſt heimlich mit Eifer, um Halbvergeſſenes 
nachzuholen. Es füllte die Tagesſtunden und ſchenkte 
ihr eine Befriedigung, die ihr wie ein Wunder erſchien. 

Schluß folgt.) i 


N 


—Voſener Taqeblalf. + 


gibt in Poznan am Sonnabend, dei 
25. ds. Mts., in der Universitätsaul2 
ein einmaliges Konzert 


dem Arzt Dr. Horzecki erſchien und den lebloſen Mann antzefe 
Die frau, die ſofort verhaftet wurde, gab zuerſt an, daß 1 
ihr Mann in einem babe n Anfall die Verletzungen felbit $ t. 
gegogen habe, geſtand aber ſpäter die Tat. Sie ſoll einer Anſtall, 
bachtung 1. * Geiſteszuſtandes überwieſen werden 

p. Bromberg, 21. Juni. Geſtohlen wurden hier im Hauf 
Danziger Straße 21 aus der 9 eines Rudolf G run 
zwei goldene Damenarqgmbanduhren alten Suite 
und 40 zł bares Geld. Als Täter kommt ein fein gekleiden 
junger Mann von 20 bis 22 Jahren, 1,75 Meter groß, mit and 

ichem, blaſſem Geſicht, glatt raſtert, bekleidet mit dunkelbraune 
Jackettanzug und . oſef K Filzhut, in Frage. — Ferner wur 
geſtohlen einem Joſef Kucharczak, ul, Kordeckiego 4, Er 
Dollarverloſungsſcheine mit den Nummern 0 729 409 und 0 494 56% 


X Bäckereikontrollen. Um die Bäckereſen den hygieniſchen An⸗ 
forderungen entſprechend auszugeſtalten, hat das Innenminiſterium von 250 zł; Schi 
eine Verordnung erlaſſen, in der folgende Punkte von beſonderer Be⸗ 24 Schuhleiſten aus Eiſen im 17 5 1 it Sekt 
deutung find: 1. dürfen neue Konzeſſionen nicht herausgegeben] mer an einer Progeſſion auf dem Alten Markt eine Uhr mi e. 
werden, wenn die neu anzulegenden Bäckereien nicht den Vorſchriften X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Dienstag, 
Saaler dent * ir A . e 8 . m 75 Fe⸗ früh + 1.73 Meter, gegen + 1.70 Meter geſtern früh. 
ruar herausgegeben hat; 2. müſſen alle vorhandenen Bäckereien : te, Dieng waren bei igen 
bis zum 1. Oktober einer gründlichen Reviſion unterzogen werden; Buden 1 8 Himmel 13 Oad irme. i g 
3. follen alle Bäckereien die den Anforderungen noch nicht gang ent- — — 
jpet, ur i gm, z Juli E ee aom Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
„werden ſolche Bäckereien. die nicht obigen Vorſchriften B : M 8 uhr: 
: FR ; Mittwoch. 22. Juni. Evang. Verein junger Männer, > 
feigen erden, je umgebaut werben Tonnen, mie au Serien, 3 23 ni. Gvang: Verein junger Männer, 73% Uhr: A war RAT 1 
z wee Uebungen von Batjgalichre odere at, de Scl eg fiche let an Seer Dis 5.8.0, e e 
jè 7 45 A ſche Uebungen Aa Volksſchullehrern. Mitteilungen Freitag, 24. Jun. Verein Deut Sänger. Übungsſtunde 89 254 eine Ta ede en re Junghans⸗We der, ein Geld 
r Milttärbehörde zufolge werden in dieſem Jahre die der Reſerve aßends 8 Uhr im Co. Vereinshauſe. Bollzähliges Erſcheinen Ehrensache. ſchrankſchllaſſek ne 8 den dee e am“ oai 


zugeteilten Volksſchullerer der Jahrgänge 1902, 1903 und 1904 zu . Verein Männer, Volks⸗ 
—5 1 1 Ausbüldung einberufen. Die Uebungen PE p o e Sub „BES A 
nnen am 7. Juli. ; k ; : ird nach feinen 
x Was im Mai in Polen verraucht wurde. Eine intereſſante 4 Konzert Kiepura in Bojen. Yon Kiepura mir 
Statiſtit ift vom Staatlichen Monopol p Tabakinduſtrie pe gropen Brroigen m | Wen; One Bertin und Darien 
egeben worden. Danach haben wir im vergangenen Monat Mai |" ore Aa i - Haiktstarien im Zigarrengeſchäft Zygar⸗ 
5 41 000 000 (41 Millionen) Ztoty Tabak und Zigaretten verraucht. lebst, ul. 27 Grudni Tade Gmarne. I: 
Durch den Verkauf der Zigaretten und Zigarren durch die Klein, | Marl, U =". M 
händler fteigert ſich die Summe auf 47 000 000 Ztoty, die das Mo⸗ * Pudewitz 20. Juni. Sonnabend nachmittag brannten 5 
nopol einnahm. Dom. Gölun bei Pudewitz zwei Scheunen während des Aae 
x Zum Rektor der Univerſität ijt für das Studienjahr 1927—28 | mit dem ra be ab. Das Feuer entſtand durch Fun 11 
abermals Prof. Dr. Grochmaltekt, Profeſſor der Zoologie, ges f auswurf aus der Lokomobile. Die eine Scheune war noch i 
wählt worden. Roggen, die andere mit Stroh gefüllt. Auch der Dampfdreſchſatz 
X Zum Dr. phil. promovierte der Geiſtliche Andrzej W raon ka. verbrannt. Der Berger erlitt ſchwere Brandwunden an Geficht, ide 
Zu Dr. Dr. med. promovierten: Bernard Shittomwsti aus Händen, als er verſuchte, den Dantpfdreicia mit Pierden aus da 
Skurez, Wojewodſchaft Poſen, Robert Salling aus Lodz. — Das Scheune herauszuziehen. Der Verluſt ift durch Verſicherung zum 
Diplom als Ingenieur der Landwirtſchaft erhielt Fräulein gedeckt. e 
Grnja Dorig » Xu ena aua lomera, a Boleta Has Ser n er Boten 
nnabend nachmittag ftarB auf dem Bahnſte € ing ü jere 
des Bahnhofs Friedrichſtraße in e Herzſchlag der Gra St hr Bentichen, — — 1. — ee lite 
Chriſtof Mieläynsti aus Pawlowitz. Kreis Lifa, als er ſich auf] Stadt en den leder. Ein Feuerſchein wurde hinter der 
der Rüdreije aus Bad Eifter befand. Er war 40 Jahre alt. Die] Gren gg Im Date Groß- Danner gesehen, 
Gattin und zwei unmündige Kinder betrauern den Heimgang des Birnbaum, 20, Juni. Beim ſchlagen von Bauholz ver: 


anken. 

* Rawitſch, 20. Juni. Durch behördliche Verfügung war gun 
1. März . e. die hieſige evangeliſche deutſche a hh 
chen einer polniſchen Knabenſchule angegliede 
worden. Dieſe Verfügung ift jetzt aufgehoben und die Schule it 


binko, Kreis Rawitſch, ſtürzte ein zweijähriges Kind der 
Eheleute Wojciechowski, die aus Zambromo, Kreis 


Tod. Beim Sturz hatte es ſich die Schädeldecke eingedrückt. 
* Wronke, 20. Juni. Die Reifeprüfung an der hieft 
Szfota Wydzialowa beſtanden 2 Schüler und 7 Schülerinnen. o 


ica aus Gamier ſtatt. 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 2 
„ Dirſchau, 19. Juni. Ein tödlicher Unglücksfall = 
eignete fidh e des egen 3 Uhr nachmittags in der Lahnho 
ſtraße an der Ecke des Satel Mary. Dori wurde bon einem 9 


plötzlich aus dem Leben Geſchiedenen. unglü cher icti in Bielsko. Die der Staroſt Dytkiewicz und der Bürgermeiſter Wojczyrlski 
glückte am Montag der Stellma o w gielsko. Die MALDE > 3 : Br : 0 Eiſen⸗ 
i 9 ü i i einem be ab und ging ihm mit|der fünfjährige Knabe Bronisſaw Wisniewski, Sohn des 
X Warnung vor einer Schwindlerin. Angeblich im Auftrage Axt des Verunglückten glitt bei ei Hie 8 5 fiel. bahners W. roh der Samborſtraße, überfahren und derm . 


des Hlifsvereins deutſcher Frauen erſcheint eine Frau in Schweſtern voller Kraft in den Fuh, jo daß er ohnmächtig zu 3 

tracht, die ſich Schweſter Thereſe nennt, bei Hiefigen Familien und Der Eigentümer Barm, bei g e rg ' 1 in 
bietet auf Pappe geklebte kleine Vögel zum Preiſe von 1 21 zum Kauf — — 2 kurz fee die Scheune des wirkt Dea -fwi 
an. Sie ſpricht Deutſch und Polniſch. Es handelt ſich um eine . Aki in 90 plin — neben dem Gaſrhaus Schulz — nieder. 
Schwindlerin, die vom Hilfsverein deutſcher Frauen nicht be⸗ Wie verlautet, jollen ein Arbeitswagen und einige Hühner mitver⸗ 
auftragt iſt; es wird daher vor ihr gewarnt. j i s 
i D . In = Nähe wa, 7 — 8 i 

m „Dziennik“ zufolge, geſtern ein militäri Flugzeug ſchoſſen und iſt dann auf einem ò Da er 
i . 130 3 Fahrrade geflüchtet. 
.... N . T E paa i a anes G 
. it — monatigen Gefängnis von pi rück u rder ark ge 
X Angeſchwemmte SAMEN. tA Am Bahnübergange P ofen- 198 ix ede mac ap. man ice 21 75 i 
weſen 


ſo nach 
krankenhaus tarb. Wen die Schuld an dem Unfall 
Anberſuch 


e í 
us Kongreßpolen und Galizien. et 
p. Aus Kongreßpolen, 20. Zun. Aus Rache dafir, daß 


aniſzewska, Kreis Kolbus, der 34 Jahre alte Landwirt 
Rembyſz den Händler Laib Sigel mit einem Revolver gen 


Gliöwno wurde rechten Seite der tthe die] ende 
ge ; i ſich während feiner 
Leiche eines unbekannten, offenbar beim Baden ertrunkenen Mannes 7 len bei digen, in die Erziehungsanſtalt Schubin ebvacht 


Sport und Spiel. 


aus dem Waſſer gezogen. — Ferner wurde geſtern vormittag 2 
0% Ube aus ber Marthe bei Rromnig die Seide eines ebene ig. Enden ausgegeben; er a Miete bellt, Lebensmittel, | Die Seichtathfetit-Meifterfieften bes Pojener Pein, bie Cu 
falls unbetannten rg er im Alter von etwa 22 Jahren Nu, und Waſche einge lau damit ſeine milie während | Sonnabend und Sonntag im Militärſtadion ee. wurden 
t. Er ift 1,80 Meter groß, ziemlich ſtark, glatt vafiert, hat | Feiner zbüßung keine Met zu leiden brauchte. Es kam brachten gang ſchöre Leitungen. gwei neue n wage, 
endet, Goar, gehmbe Nee e eee ee Ghepaar zu Bwiſtigbeiten, die ſich am i aufgeftellt und mehrere erreicht. Das Wetter igte die BEE 
Heidet mit einem braunen tlanzug, zwei Oberhemden mit tage eden Dies krug wo bel, daß die des Nachts le e, i Den Hauptteil der Meiſterſ 
blauen a? Umlegekragen, an den Manſchetten hat er blaue 2 Uhr ihrem Mann im Hate etwa drei mit einem | konnte re ſichern und einen äußerſt 
Knöpfe mit „mit ſeidener, brauner te, enen, ſchweren Klafterholgſtück über die rechte Schädelſeite hieb und ihm vorſprung vor A. Z. S. erlangen. ie einzelnen ultate 7 
rot geſtreiften Unterbeinkleidern, gelben Socken mit f n einen Schlag Abe h Bruſt verſetzte. Außer den Schlägen wies folgende: 100 Meter: 1. Bialy (W) 11,4 Sek. (Be srekord 
Streifen und ſchwargert Schnürſchuhen mit Gummiabſätzen e die rechte Geſichtsſeite noch vier kunden auf, die n reicht), i (W.), 3. Piechocki (A. Z. S.). 200 meh 
Leiche wurde im Spritzenhauſe in Prom . von einer re ———.— Als der etwa fünffährige Sohn, der 1. Bialy (W.) 24,4 Sek. (Bezirksrekord erreicht), & 
x Diebftähle. Geſtohlen wurden: im Warteſaale 8. Klaſſe jam Fußende des ers im ſelben Bett ſchlief, von dem ſchweren Piedo ©.). 400 Mete (W.) 0 P 
des tba ‚einem Arbeiter Anton Plakezynski aus eee erwachte und zu ien 1 owa (08 ) 10 Meter zurück, 8. Tomaſgews ki. 800 Nee 
Kaluſz, is Stanislau, eine eee mit 8 z} und Ausweis⸗ die Mutter, da ap ruhig verhalten ſollte, ſonſt bekäme er auch |1. Szwarc (B.) in 2,08,7 Min., 2. Nowicki (A. Z. S.). 1550 Wet 
2 a geſtern auf dem e des Sapiehaplatzes einer einen Schlag. m bie a die unſelige Tat — hatte, 1. Sgwarc (W.) 4,35,4 Min. 2. „ Gegielsti) 30 Peter 
ſenbahnarbeiterfrau Stominska aus PBamigtlowo, als fiel wuſch fie die Blutſpuren von dem Körper des Mannes, ebenfo ent⸗ zurück, 3. Kapalczonski (W au Konkurreng. 5000 an 
Butter verkaufte, ein maie mit 110 21 und ein Pfd. Butter; ASA ihn und beſeitigte alle Blutſpuren. Durch das mehr- nan: 000 Meter: 1 aj (W.) 86,52 Min., 2. Nei 
beim e äh r ed der rg er der | mali 9 mn 4 ers wurden 5 W auf wicg i 0 Versa fer) fait 3 ca. s. y 7 
Schaufenſterſ ere ikör; aus der ielskiſchen] merkſam und me n es ihnen unheimlich vorkam, t= aurück. u i erfaſſung endete er mit einem Sf 
Sanri, i Wilde Schloſſerwerkzeug im Weste don 15043 bare Benehmen der Wojciechowska der Polizei, die auch gleich mit ein iign ter-Läu * 1. — 5 15 
1. Nowicki ( f 
47,8 


Der Derleger Eugen Diederichs. e de en e e Baier de a oa e 


auf. 2. Giefgcapt (W.), 3. Szwarc (W.). 4 mal 100 Meter: 
Set. den Bezirksre al 400 


e ! IR 
In feinem 60. Geburtstag am 22. Juni 1927. er 5 Be he Tonia der Jeenfer Umiverjuät, fjöner als i mE Sin perler Doler f. 5 welchem L 8. uf 
ar e ee verlesen. i e fonie Caron 10 Reter Borli ara eeil 
* t 
nden Dieberichs vertier und Deusichen ben Begriff Aphorismen über Mufit. ejen. Vorteil ‚nergeäerte bnn ° gegen Tilgner 


des Kulturverlages. Untrennbar ijt fein hohes Menſchtum 
von feinem Wirken als Verleger, der fein inneres Menj 2 als] In feiner „Einführung in die Mujit’, Deutſche Buch- Ge 


es n — . der den — P aki a er | meinjchaft, Berlin 1 61, kommt A. Halm u. a. zu folgenden 
ndenheit gegenüber niederf Schwere inte nten üfen: 

Eugen Diederichs ſtammt aus der Ge 1 Naumburg; darf Anf jagen: die große Muſik ift ſtets auch raum- 
der Bater war Landwirt miederſächſiſcher Lerkunff, die Familie der lich groß; die Möglichkeit einer Hunt von langer Dauer ift die 
Mutter in Thüringen verwurzelt. In des Vaters Haus gab es wichtigſte und zeige Errungenſchaft innerhalb der Geſchichte 
kein anderes Buch als ein ſolches über Bienenzucht. So eder Tonkunſt. Nicht als ob jedes lange Stück gut und groß wäre; 
der dum m deutſchen Buchverleger über die Landwirt⸗ es gibt genug I eilige und geſchwäige Muftk, die nur aus |6,08 

iederichs in ſei Mangel an Konzentration und Disziplin langwierig geriet. Doch 
i das bedeutet nichts 
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28 
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Haft führen. Auf drei Rittergütern hat ＋ A Diederichs in ſeiner 
t „dann ſchwenkte er ab, wurde Buchhändler, | eme mit innerem Recht .) 1,60 
Ein Jahr des Wanderns in 1 — ſchloß ſich an, und in Florenz anderes als eine Kraft, viel von Inhalt und Gehalt zu einer Meter, 2. Janicki (B.) 36 Meter 
8 Eugen Diederichs am 14. tember 1896 den großen Einheit zuſammenzufaſſen, biel von Gegenſätzlichem zu Diskuswerfen beidarmig! 1. Neuer Bezirksreko durch 3. Her 
riag, deſſen Motto von Anfang an die „Kultur der Ber-[einer gewaltigen Syntheje zu führen: bedeutet e größte (W.) mit 65,76 Meter, 2 Adamcgak (A. Z. S.) 61,8 Mete g Net. 
ſönlichkeit“ geweſen und geblieben ift. Der Geiſt des Guma- Dihin und Meiſterſchaft. N jaja (W.) 60,71 Meter. Speerwerfen: 1. ( Ae, 
nismus, der Geiſt der idualität, der Renaiſſance, der Wille * Ph 2. Jacki (W.) 40 Meter, 3. Gafkowski (W.) 39,60 Meter, Melker 
wieder anzuknüpfen an das klaſſiſ. ʒaniſche lter des deut⸗ Dünkt man ſich nicht ſchon fortgeſchritten, wenn Man glücklich ſtoßſen: 1. Urbaniak (W) 11,36 Meter, ee (W. di eden de 
n. Idealismus: das war der rwille Eugen Diederichs eine alte Regel umgeſtoßen hat? ert man n müßig an |3. Obnicki (A. Z. S.) 9,86 Meter. — ftat. 
men progvammatijchen Al wie „Zur Kultur der der Kunſt herum, indem man wie ein Experimentätor mit ihr Bezirksmeiſterſchaften für Damen auf dem 


Im fe 
Seele (1906) oder „Jena und Weimar“ (1908), „Wille und Ge- verfährt? Sagen wir es ſolchem gegenüber, fo vernehmlich als 
ſtaltung“ (1921) oder „Das deutſche Geſicht“ 11650 wurde dies rag önnen: das Beſte vom 1 finden wir, wenn wir etwas 


Wetternoransinge für Millwoch, Juni, 


= Berlin, 21. Juni. Weiter ſtarke Bewölkung und 


wieder und wieder betont und erwieſen. beffer machen, als es vorher geſchah, wenn wir einen neuen Sinn 
Der Verleger ine Diederichs, der in feinem Buch „Politik] für die vorhandenen Mittel finden: das iſt zweifellos Fortſchritt 
des Geiſtes“ (1920) uns ein ſchenkte, das für lange Zeit! und Gewinn! i kühler mit lebhaften weſtlichen Winden, 


Schluß des redaktionellen Teils. 


Spielplan des „zeate Dieli- 


Dienstag, 21. Juni: „Troubadour.“ 1 

Mittwoch, 2, Juni: „Die Tochter des Regiments. 

5 un, ne Senteret ar m. preito) yon 
reitag, 155 or now. Erm. 

Sonnabend, 25. Juni: „Walküre.“ (Letztes Gaftſ 


* 
Es kann einer eine ganz neue Art von Rhythmik haben, ohne 
Begriffe durch Eugen Diederichs und feine Verlagszeitſchrift „Die daß er einen einzigen neuen Rhythmus erfunden hätte; eine neue 
; 14 beſonderen Geiſt erhielten, gana beſtimmt umriſſene Art von Harmonik, ohne daß er auch nur einen vorher unerhörten 
Bedeutung, dieſer Verleger Eugen Diederichs ftellte in den Mittel⸗Zuſammenklang oder Uebergang erfunden hätte! 


* 
Aus der religiöfen Kultur des 1905 nach Jena verlegten Verlages Wenn nun ſchon unſere Mufik nicht mehr Ausdruck und Teil 
8 der allgemeine Kulturbegriff, der, verbunden mit dem einer beſtehenden Kultur ift (weil eben die Kultur nicht mehr pe- 
— lksempfinden und der künſtleriſchen Einſtellung, den „modernen“ ſteht), jo wollen wir uns mit der Frage nicht erſt aufhalten, ob ſie 
ge zeitigte. i 9. dann etwa vorerſt, bis edlere Zeiten kommen, Ausdruck unſerer 
i us dem Kunſtwartkreis und dem Friedrichshagener Kreis ijt | Unkultur ſein foll und fein muß — denn die Beage ift ſinnlos, da 
er Autorenſtand dieſes Verlages herausgewachſen, der heute durchſein Sichausdrücken eines 1 Zuſtandes eben nicht zur Kunſt 
eine Sammlungen Deutſche Volkheit“, „Das alte Reich“, „Deut⸗ 4 fann —, fondern im enteil dahin blicken, wo allein die 
n 1 . Märchenſchatz“, „Thule“, „Die 
F fait Unnachahmliches geſchaffen hat. Auf] daß vieleicht umgekehrt nun die Muſik felbit ihrerſeits eine Rul- 
Nies nicht ‚Seren ans und der Erzählung bietet Eugen Diede- tur herbeiführe, jo wird es ſicherlich nicht die Muſik fein, die fiğ 
oer be Sucher will ſagen, reine Unterhaltungsliteratur, ſelbſt aus einem chaotiſchen Zeitalter herleitet und mit deſſen Zer⸗ 
n am ſeeliſchen A , die ohne jede ſeeliſche Tendenz mithelfen | riſſenheit zu rechtfertigen glaubt; ſondern eine Muſik wie die 
ee liches on des Leſers. 5 klaſſiſche, oder, wenn das einmal gelänge, eine noch beſſere und 
er felbit betont, mir paro tt hat Eugen Diederichs vollbracht, | jtrengere. 


h * 
einer Fuge: Von de r Wc nnints ſagt: als „das feſte Gefüge Ein dunkles Wort klin í über: 
” at aus dem Altertum zu uns herüber: 

We 7 Sr, tigen 97 5 une 20 chen auf au 3 ener auf Bunte gründen. Ob 21 es — Dede 

a ge erichs abe ; „en“. ſtehen und mehr nur ahnendes Hoffen für uns aus ihm quillt: 
rufenſein für ſich geſchaffen Fal, S . ſtärkſtem Bes es biete uns doch auch One a lab il das, was wir von der 


Sonntag, 26. Juni. „Cavalleria Ruſticana“ u. dern 

Montag, 27. Juni: „Die Tochter des Bola ven 10 Uhr Wielt 
p 2 0 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Tals mar) 


dis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen nur 
von 1272 Uhr. Nach Been Nes Vorſtellung wird 


usſicht frei iſt. Kann nämlich eine ichkeit erhofft werden, 


Soeben erſchienen: 


Müphabeſiſches Ortsverzei nis 


r Wojewodſchaft Hofer. penti 


in einem Bande 6 3t 60 gr, nach auswärts la 
u beziehen durch die Buchhandlung der Drukart 
e Sp. Atc.. Poanań, Zwierzuniecta g. 


= 


Deutſchtum, 1 Muſik erwarten und fordern. 


Bande, zwei amerikaniſche Dollar und mehrere ſilberne franzöſiſex 


das von der Anlegeſtelle der Weichſel kam und m dem ſich H © 


—.— am Kopfe verletzt, daß er ſofort der Einlieferung un * 
wi 


t dunkelblondes Haar dunkle Augen und war glatt rafert. — 


Iwonia und Belina⸗Skupiewski.) „Bajat «. 


I. Teil Denti- Bolnifch, II. Teil Belau porte e, ; 


Ei 
mM 


egen einen Prozeß verloren hatte, hat am Sonnabend in Wolde 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Mittwoch, 22. Juni 1927 


"Warschauer Börse. 


5 j mehl geklagt, das von pommerschen und schlesischen Mühlen zu ver- 

Handelsnachrichten. hältnismässig Perg Preisen offeriert en selbst bei Preis- D ine medee a PE l 
Statutenänderung der Bank Polski. Auf der letzten Sitzung des eh onti oae ich bleibt. In Haier und Gerste 3 g — 358 40 2aris. .. 35.05] 5.03% 
lils ; f f . Das Angebot ist ausserordentlich klein am 3 > 2 
Michtsrates der Bank Polski wurde beschlossen, die Provision im und das wenige Vorhandene Material ist infolge der hohen Preistorde: | Berlin ) 212,031 212.08 Prag 26.50 „80 
mlökorrentverkehr von % Prozent auf % Prozent zu ermässigen. rungen nicht abzusetzen. Fir Anden 43.44] 43.45 Wien 125.82] 125.82 
Lombard in der Bank Polski die Sproz. Kommunal-Obligationeh ae una Oalsanien tür. 1000 kè sonst mr N Bau > 3 358 2 fich 172.00 172.82 

Staatlichen Landeswirtschaftsbank zuzulassen und schliesslich o {100 kg in Goldmark. Weizen: mark , Juli 299.50--299, September a 8 . x 1 F * N 5 S li 7 1 
'indung mit der amerikanischen Anleihe und dem Stabilisierungsplan 276.50, Oktober 276.80: Tendenz still. Roggen: märk. 277—279, Juli ) über London errechnet. eudenz: Nicht einheitlich. 
1 5 Fe ar pen erden i ze Eher 264.25, September 238--237.50, Oktober 237.75— 237. Tendenz matter. Effekten: 21:5. 20. 6. DEFT 200 
n. ie Beschlüsse des Auisichtsra w 5 Gerste: Sommergerste 241—275. ill. Hafer: märk. 2 H 5 5 
ordentlichen Generalversammlung zur Bestatigung vorgelegt Jul 231.50, September 206, A 204 Tendeng ati 5 5% Sremj,Po2.Dol. 56.00 55.25 | W. P. F. Cukru ... 4.85 5.00 
* f D Reisschälunter- bis 191. Tendenz still. Weizenmehl: 37.50-39.50. Roggenmehl: 37.50. 0 9. . Konwers. — — Firley 55645 == TIER 
Errichtung moderner Reismühlen in Polen. as ie un d |Weizenkleie: 15. Roggenkleie: 17.50. Viktoriaerbsen: 42—55. Kleine | 9% gr 64.25 64.75 Lazy. 0.43 
den Luszezarnie i Młyny Krakowskie Gcralcauer ge ereien Kr Speiseerbsen: 27—30. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 20—22. [6% Pos. Dolar . 85.1, 85.25 WYSOKa ( . 123 00123.00 
Men), welches unlängst in Krakau eine Reismühle mii einer Ka-|Arkerbohnen: 2123. Wickens 2024.50. Blaue Lupinen: 15—16, | 10% Pob. Kolej.$.1.103.00 103.00 | Drzewo .. 10.00 — 
Mat von 200 Tonnen täglich in Betrieb gesetzt hat, paut gegen- gelde 16—18. Rapskuchen: 15.40--15.80. Leinkuchen: 19.60—19.90. | Bank Polski 142.00 144.00 W. T. K. Wegiel ... 95.00 — 
ig im Hafen von Gdingen neue moderne Reismühlen, r eine tis Trockenschnitzel: 12.60—13.20. Soyaschrot: 19.30—19.80. Kartoiiel- | Bank Dysk à 100 21 — 134.00 Pol. Nafta 3 
€ Produktion von 240 Tonnen. Diese in Polen ee N ilocken: 33.5034. E Handlow 2 50 7 en W 
Anehende industrielle Neugründung auf dem Gebiet, 105 na er Chika go, 18. Juni. Getreidenotierungen in, Cents für 1 bushel. Bank etA Sense, Et -30 oK EZO. Narr. 47. par. 
“industrie schickt sich an, den ganzen polnischen Mar teno Terminpreise: Weizen Juli 145%, September 142%. Mais Juli 100%, Bank Mat rd . — — Nobel (50 2) 700 — 
altischen Länder zu erobern. Im Anschluss an gerr 11 eis September 106, Hafer Juli 48%, September 48%, Roggen Juli 116%, opolski... — — f Cegielski sssseesss. 37.50 38.00 
nächst in rationeller Ausnützung der n 4 ad Bi iai September 104%; Preise loko: gelber Mais Nr. II 101, weiss Nr. II 102, Bank Przem, Warsz, — — | Fitznen ss.oessssos 525 5.50 
brik errichtet werden, die insbesondere die Lodzer und Bielitz- | gemischt Nr. II 100%, weisser Hafer Nr. II 52, Malting-Gerste 80—95. Polski Bk.Hdl.Pozu. — =. KEilDOD.oenoscnune: 21.25 — 
$ Nach dem Bericht Mehl. Lodz, 20. Juni. Notierungen für 100 kg loko Lodz: Die Bank Przem. Lwów — — fModrzejów WW 8.90 
Posen. es 2 5 lapan Firma Kowalski, Friedensohn & Ska. in Kalisch notiert: Spez. bestes | Bank Powsz. Kred. — — Norblin „ — — 
Geschäftsjahr 1926 ha Ber ge 82, Luzus-Roggenmfehi 80.50, Fatini 79, 1 75 105 en Bank Tow. Spöldz.. — — lOrtwein.. — — 
j owalski in Kalisch notieren: Weizenmehl I. 85.50—86.50, „000°“ 81.5 TN ii 2222 55 
gt, was eine Produktions- | pjg 82.50, Wilson 90-91, Manna 94. Die Lssaer Dampimihje Schneider ne ae 2 ende à 50 2 76,00 
S & Zimmer notiert: Roggen-Luxsmehl 45%ig 81 Falke 55%ig. 79, „0“ nn ni |= — 
st auf die Gewinnung von 65%ig 77.50, „0“ bis „I“ 702518 76, Nr. 1 68, Nr. 2 65, Weizenmehl Ber Z. Kred.... — — Pocisk k. — 
69 323 zł. V Patria 95, „0000“ 87, „00“ 81.“ Nr. II 63. Die Lodzer Koronamühle Zed. Z. Polsk. . en Rohm. — 1425 
ühren. Gewinn 2 — = notiert für Weizenmehl 1. Sorte 86. Bank Zw. Sp. Zar. 81.25 32.00 Rudzki I.... . . 2.33 2.45 
nde zur Ausschüttung, zahlbar a Metalle und Metallwaren. Berlin, 20. Juni. Preise in Reichs- | Bank Zw. Ziemian = — Una. 
$ Datsig, 18. Inn mark für 100 kg: Elektrolytkupfer, Lieferung sofort, Cif Hamburg, | Cerata....cosure.. — — [Ursus .... — — 
Gründung der Danziger Tabak-Monopol-A.-Q. yo pi Danziger Bremen oder Rotterdam 122%, Remelted-Plattenzink üblicher Handels- | Sole P ee — — [Vulkan ee ine 
vormittag ist die handelsgerichtliche ee 8 5 Millionen güte 53—54, Original-Hüttenaluminium 989970 210—214, Reinnickel | Grodzisk .. cu. — TER Zieleniewski > — 
-Monopol A.-G. erfolgt. Das Aktienkapital ber ch t zusammen: 98—99% 340—350, Antimon Regulus 95—100; Silber ca. 0.900 in Barren Leszezyński — FE Zijedn Mätzunvosu ei Er 
n. Das Gründungskonsartinm 150 1 bais R anne Dak: Karin 8 1 ken Qod im Freihandel 2.80—-2.82, Platin im Frei- | Puls r, ES = Konopie SZyny se. — 

r Kon: rtium 1 des, Kap. 5 ’ z an -M. ur ramm. „ou..... “... —ͤ—ͤ— 2 — 
e der Stadt Danzig. Polnisches are Holz. Kattowitz, 20. Juni. Am hiesigen Markt für Gruben- Spies — 100.00 Ptotnd . — 85 — 
um (22% des Akt.-Kap. Bank Gospodarstwa Krajowerp, Benk hölzer ist eine kleine Entspannung eingetreten, die im Verhältnis zum Wildt. — me Zawiercie ——»ͤ— 2 — — 

Üowy Warszawski, Bank Zwiazku Spółek Zarobkowych Dessen Normalbedarf ungefähr 60% beträgt. Während des englischen Berg- Elektr. w Dabr... — — yvratdo w...... 17.65 18.00 

i, Polski Bank Przemysłowy, Powszechny pari Kap.): die arbeiterstreiks betrug der Bedarf für dieses Material 140% des Normal- | Elektryczność „.... — = Borowski... 300 3.15 
Auch in Warschau. Deutsches Konsortium (9 un tin, die Bank- bedarfes. Wegen der so grossen Verringerung des Bedarfes an] Pol. Tow. Elektr. — — abIkowscy aussen — - — 
ler D-Banken, die Commerz- und Privatbank, 15 in ted das Grubenhölzern am Inlandsmarkt bemühen sich die damit handelnden | Starachowice A 50 zt 59.50 61.50 f dykat ares LAR —5 

ha Mendelssohn & Co. und E. L Co., Ber 5 8 1 u in Auslande ee 1 ei h a! Brown Boveri. — .ITkanina „„ 

us i , Breslau. A asse soll es ihnen in Belgien und im Saargebiet auch schon gelungen y 3 

E. Heimann, Br sein. Im Gegensatz dazu ist im Handel mit Kloben eine Belebung ein- Kabel DEA AISR RERE E -F klaberbusz ... . — 140.00 

getreten. Wegen der starken Ausfuhr von Runc holz nach England gl 7 — — — Herbata 99602 — — 

werden die letzten am Inlandsmarkt durch Kloben vertreten, und um i Swatio . — TA 828 * 

n: als die Käufer zu ermuntern, hat man den Preis für diese Ware in letzter ChodoróWesssssoss —  — — — 

* Danzig, Zeit um 0.35 Dollar pro Kubikmeter ermässigt. Richtpreise: Gruben- f Czerskkk — ne Ti — 
(D -Bank), hölzer 4 Dollar loko oberschles. Bergwerk, Kloben 5.25 $ loko schles. | Czestociſe — 3001 Mü Rö W „ „„ . = 
KW Bergwerk, Rundholz 5.75 $ loko Grenze. Gostawic e — IMuynotwörnia. — — 

e arstwa K ) Baumwolle. Bremen, 20. Juni. Amtliche Notierungen in Cents | Mich: PET, EN 

D für 1 Ib. Erste Ziffer bezeichnet Verkauf, zweite Kauf, in Klammern | 0 ee = Bain p 

3 Á Geschäft: Amerik. Baumwolle loko 18.23, Juli 17.62 — 17.58, Oktober Os „6 5 ustel nik... , 
Dr 4 5 Ara eng 18.15 — 18.08, Januar 18.19 — 18.18 (18.18), Tendenz: schwächer. 
N Betrieb in einer een 28 d 32), Mai 18.36 — ig je Mekka reinen Börsenstimmungsblid. Warschau, 21. Juni. An der heutigen 


Kolonlal waren. Hamburg, 20. Juni. 
in Piennigen für 1 Pfund: Per Juli 62%—61%, September 6192—-61%, 
Dezember 60%—60%, März 60—594, Mai 59—58%—59. Tendenz be- 


hauptet. 2 
Vieh und Fleisch. Posen, 21. Juni. Amtlicher Markt- 


bericht. 
Auftrieb: 677 Rinder, 2058 Schweine, 833 Kälber, 879 Schafe, 
zusammen 3947 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, vollfleischige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 170—174, junge, fleischige, 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 150—156, mässig 
genährte junge, gut genährte ältere —.—. — Bullen: voll- 

ausgewachsena, von höchstem Schlachtwert 176—178, 
. — 156—158, mäßig genährte und gut 
genährte ältere 130—140. — Färsen und Kühe: vollfleischi 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. —.—, voll 15 
tete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
170—180, ältere, ausgemästete Kühe und weniger p> junge 
Kühe und Färsen 160—166, mäßig genährte Kühe und Färsen 156 
150, schlecht ährte Kühe und Färsen 100—110, schlecht 
genährtes J (Vielfraße) —.—. 
Kälber: beste, gemästete Kälber 136—140, mittelmässig ge- 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 120—126, weniger ge- 
mästete Kälber und gute Säuger 106—110, minderwertige Aa 


soll ein grosses staatliches 
hen Erfahrungsgrundsätzen 
zeit sind Verträge mit zwe 
h A Er ihre Fabrikanlagen d 

en Igrad—Berlin wird in nächster 
l direkter Fornspreçhverkehr Bole slawischen und deutschen 


esch „ Vertre 
üisterhums heben bereits Verhandlungen darüber geführt. Gleich- 


hat he Regierung einen grosszügigen Plan für den 
1222 vorgesehen m Jursnien anyon ee 
u liessen. olgende 5 

Pernkabeinetz, ira r a-Neustadt-Subotica-Horgos-Budapest, 


werden: 1. Belgrad-Rum 
am-C; Wien, 3. Belgrad-Ruma-Agram, 4. Belgrad- 
À (bei ra später Anschlüsse nach Djevdjelifa sowie 


Saloniki, Athen und über Caribrod nach Sofia und Konstantinopel 
Ichtigt). Das jugoslawische Postministerium hat bereits für den 
| die Lieferung von Ferntelephonkabeln in Länge von 984 000 m 
len zugehörigen Einrichtungen, Gebäuden und Arbeiten ausge- 
Das Projekt ist eines der Nr das in Jugoslawien zur 


gelangt aus Kostenvoranschlag von unge- 
halben Milliarde Dinar hervorgeht. Das Pernkabelnetz soll 
r Jahren gelegt sein. 


Die Finanzierung erfolgt seitens des Staates 
oder 12 Jahresraten. r die Durchführung dieser 
beiten ist naturgemäss unter den grossen europäischen 

esse vorhanden. Insbesondere wollen die 
elligung an dem Ausbau des 
Diese deutsche Gesellschaft 
elgrad im Jahre 1928 gebaut, 


N slawien erreichen. 
s das erste Fernsprechnetz in B 


Generalversammlungen. 
S. 


A t e 
‚oc * 2 
um 18 m der Bank Zwiazku Sp. Zarob- 


i in Posen, Plac Wolnosei 15 ch Ubezpieczen, S.A. 


n Vesta“, Bank Wzajemny : und Schafe —.—. 
9 dentliche Oeneralversammiung um 17 Uhr im der Universitäts-] N Schweine: vollfleise 


Kilogramm 
athek in Posen, ul. aten nr c ub e znieczen o d Lebendgewicht 222—224, eisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
y Un i „Vesta“, T-wo S A. Orden Generalversamm- | gewic 216—218, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend - 

la i Gradobicia S. nr in der Universitätsbibliothek | gewicht 203—210, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 
tenänderung) um 4%. cht 200—204, Sauen und späte Kastrate 170—210. 
. Fr. Ratajcz * 8 Marktverlauf: ruhig. 1 
Warschau, 20. Juni. Am heutigen Schweinemarkt war die 
Tendenz weiterhin schwach, obwohl die Zufuhr nur 500 Stück betrug. 
Der Preis konnte sich auf 2.20—2.45 21 bei Tieren bis zu 130 kg und 
auf 2.45—2.65 21 bei Tieren über 130 kg behaupten. 
——_ 


Börsen. 
Devisenparitäten am 21. Juni. 


von 120 bis 150 


e Generalversammlung 

um 12 Uhr in der Bank 
Ino$ci 15. 

wiany“, al a 8 

. wW. . 

Tn er a. Ba ge Pire Ordentliche Generalver- 


Ang um 9 Uhr im . 1 eee Generalversammlung 


12 "Uhr in Pr Baal. S omyslowców in Posen, Stary 
4 


Sp. Zarobk 


„Material Budo S. A. 


Á ó Metalowych, Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.96, 
eee hes A Reichsmark: Warschau 212.08, Berlin 212.20, 
Preeyzyinych, S. 4 Rang Buldan Naadan 178.07, Danzig 178,19, 
zyn Prec „S. A. ar è 
2 en —— Berlin, 21. Juni, 2 15 nachm. Aus 


(R) - 
Warschau 47.025-47.225, Große Polen 46.975—47.375, 
len — . 100 Rank. = 211.75-—-212.65. 


den Atliche Generalversammi 
k der Qeselischaft zabl 


Kleine 


; Märkte. 5 TER 
erungen der Getreide- und 
of Kongress Roggen 687 gl. um Danziger Börse. 
800 (419, 5280. Posener Braugerste nach | p 21. 6- 120, ô» Geia J rel eie Briol 
ö 5 * 0 0 © 
en ber g, 20. 1 der hiesigen Börse en E London | 25.10 {25.10fBerlin . aasian ar 
erten Preisen abgeschlossen. 4 Regeres reisen 8 Neuyork| — — Warschau] 57,67 | 57.81 | 57.65 | 57.80 


sep. ste dem Angebot höheren 
ra Mate al Weizenkleie sind leicht gefallen. 
N s emeinen uneinheitlich. Notiert wurde: Dom 


i 36.5037 lweizen 51.252 
Omb 60, rumänischer 

: 3 
Peluse 


Noten: 

re Kiz egen srme 5752 5778 | 5 
Posener Börse, 
21. 6. 20.6. 


rbsen 21.6. 20.6. 


be Saatlupine 


A bn 46—4 8 8 „Obl. Bk. Zw. Zarobk. 
i igplage blauer Mohn Sn Nel 95,00 — 2 (100 m. 00 
W. 


mb holl. 


Cip TE, 20. Jumi. Notierungen für Ausiandsgetreide, in 


8% dol. listy Pon. 
N 17, II. 16.50, uf d (302) ss . „ = 25.00 


Kredvt. ..- 91.50 91.00 


Far H : itoba I R 
an en 1o eee, Rye I. 14.75, Mais La 6% listy zboż. Pozn- H. Cegielski (50 21). 41.50 — 
4 A 18.30, Juli 8.30, August-8.35, La Plata per Juni 19.40, Juli 19.50. | Zfemstwa Kredyt... 2.75 = een Mk) 0.40 — 
Are and 21. Juni. Die Unsle 15 a ie 
ar] drdekt sich 112 a "Tendenz und Preisgestaltung des Pro- 5% Prem 57.00 57.00 p . re 2% 
dies aus. Die Abgeber sind in ihren Dispositionen Sehr, vor- }* 70 50.50 — Dr. R. May ( En, 

Mte Bra, den gestrigen Nachmittagsstunden hatte sich in ausländi- > RR Unia (12 20. 20.00 
bolgetreide noch einiges ansehnliches Geschäft entwickeln ] Bk. rsomysi 2.65 2.80 e 
Reute ist bei ziemlich unveränderten Forderungen Zwar ge (1000 Mk.) >- e enz: 
en Non seiten des Konsums vorhanden, aber man versucht, ge — — ; 

di erlangen, die nicht immer bewilligt werden. Penh, ale Die Bank Polski, Posen zahlte am 21. Juni, mittags 12 Uhr 100 

1 ehem Frctestrelde nat sich nicht wesentlich NEL? en ı Dollar (Noten) 8.88 zł, Devisen 8.91 ab 1 engl. Br > 21, 100 

Maze aber schwer verkäuflich. Im Lieferung erändert, wäh- [französische Frank 34.81 21, 100 schweizer Frank 171.25 zł, 100 deutsche 
är Roggen die vorderen Sichten unv 3 Reichsmark 210.58 zł und 100 Danziger Gulden 171.61 zł. 


Der Zloty am 20. Juni 1927. Mailand 201, London 43.50, Neuyork 


en erung auf Grund des günstigeren Wetters leicht rück- 
11.35, Prag 376.50, Zürich 58.10. 


as Mehlgeschäft vermochte sich auch heute nicht 
8 wi über den schwierigen Absatz vou Roggen- 


Börse war die Grundtendenz schwach bei allgemeiner Unlust zu Ge- 
Die Kurse sind im Vergleich zu gestern durch- 
schnittlich gefallen. Von Bankaktien herrschte lediglich für Bank 
Zachodni Nachfrage. Chemische Aktien konnten sich noch eines ge- 
wissen Interesses erireuen, während elektrische Werte fast ohne Ge- 
schäft waren. Von Zuckeraktien wurde W. T. F. Cukru bei schwacher 
Tendenz gehandelt, Zementaktien waren heute behauptet. Der Rest, 
wie Naphtha-, Metall- und Textilaktien, war schwach und teilweise 
ohne jegliches Interesse. An der heutigen Börse wurden überhaupt 
sehr wenig Geschäfte abgeschlossen. Die Kulisse handelte unter- 
einander und arbeitete auf ein weiteres Fallen der Aktienkurse him, 
An Börsengeschäften selbst beteiligte sie sich sehr wenig 


schäftsabschlüssen. 


Berliner Börse, 


(Aufangskurse). 
R.) Biickton : 21.6. 21.6. 120.6. 
Birch. 102 Oberschl. Koks .| 95%] 96.5 
Allg. Dsch. Eisenb.] 86% Riedel . =»... .1 5951| 60 
Hapag 1401 Ver. Glans . . . 665 
Nord 1435 AB. G. a + 177% 181 
Berl. delsges. | 237 Ber; 183 1847 
Comm. u. Privatb. | 178 Schuckert . . .| 17734] 181 
Darmst. u.Nat.Bk. | 234 Siemens Halske. | 260%, A 
Dtsch, B... 160.5 Linke Hoffmann 77 76 
Dise. Com.. Adler-Werke . .| 129 | 127,5 
Dresdener Bank Daimler 120.51 122% 
Reichsbank . . Gebr. K . . į 104 J 105 
Gelsenkirchener Motoren oy ; an en 
BA A OEA renstein&Kop 3 323 
Hoesch Deutsche Ka A Ber 2 
Hohenlohe . . . Deutsch. Eisenh, . | 94% 95.5 
. I Metallbanx . 144 — 
Klöckner Werke Stettiner Vulkan | 33,1 — 
Laurahütte . Deutsche Wolle 68 0 
Obschl. Bisenb, . Schles, Textil. . 124 | 1277, 
Phönix... » Feldmühle Pap. .| 219,5] 220 
Schles. Zink Ostwerke . . 375 | 380 
Stollb. Zink. . Conti Kautschuk | 128 130%, 
Dtsch. B: „„ 188 — 
Dynamit Nobel Schulth. Pt. 409 | 4145 
Farbenindustrie | 285 Deutsch. Erdöl . 146 | 1485 
Tendenz: widerstandsfähig. 
Devisen (Geldk.) | 21.6. Devisen (Oeldk.) 21. 6. 20.6. 
.n....... Kopenhagen 112.7211273 
Neuror k. 44 * 109.1 1 
Rio de arg % TE EAK IG 16.50 16.5 
N „ 1.4912. 489 
Brüssel (100Belga) (58.555 58.56 | Schweiz . 81.085 81.08 
Bulgarlen . . 3,044] 3.044 
H Stockholm „+... .| 112.991112.96 
Italien -... Budapest (100 P.).| 73.43| 73.43 
J on Wenn . 3139.05 


... 


ugoslawi 

Börseustimmungsbild. Berlin, 21. Juni, 2 Uhr nachm. Nach- 
dem im heutigen Vormittagsverkehr auf Pressemeldungen, die me 

ich unveränderten Handelsbilanzziffern wissen wollten, etwas 
freundlichere Stimmung durchgekommen war, wurde die Tendenz zu 
Beginn der Börse wieder recht unsicher. Die gestrige Er- 
klärung Dr. Schachts, kein Gegner der Börse zu sein, wird zur Kenntnis 
genommen; die von ihr erwartete Beruhigung macht sich jedoch nicht 
bemerkbar. Der Stand der deutsch-französischen Wirtschaftsverhand- 
lungen und die Spannung Briand—Poincar6 verstimmen, auch die 
Zahlen der Handelsbilanz, die mit 41 Millionen» 
höherer Passivität abschliesst, haben viel mitzusprechen. 
Bei völlig fehlenden Orders bekundet die Spekulation eher Abgabe- 
neigung. Trotz überwiegender Kursrückgänge (bis 3%) ist die Grund- 
stimmung noch widerstandsfähig, vereinzelt kann man sogar 
kleine Gewinne feststellen. Besonders die feste Haltung der ober- 
schlesischen Eisenbedari, die 3% höher einsetzten und im Verlaufe 
gewinnen konnten, ist erwähnenswert. Ausgesprochen 
0 (— 13%). Nach den ersten Kursen konnte 
sich allgemein eine leichte Erholung durchsetzen, indem man argumen- 
tierte, dass die Zunahme der reinen Warenausiuhr um 37 Millionen 
ein Zeichen für eine Konjunkturbesserung sei Anleihen setzten 
behauptet ein, gaben aber im Verlaufe wieder nach. Ausländer 
überwiegend schwächer. Am Pfandbriefmarkt sind Geld- 
pfandbriefe bis zu 1% nachgeben. Am Devisenmarkt haben 
die Anforderungen etwas zugenommen. Spanien erneut befestigt 
schwächer liegt der Yen: Die Lage am Geldmarkt ist unver- 
ändert. Monatsgeld bleibt gesucht. Der Privatdiskont 
wurde erneut um %% für beide Sichten auf 5%% 
erhöht. Hierauf trat im weiteren Verlaufe grössere Abschwä 5 + 
ein, zumal die Lustlosigkeit weiter zunahm. TR 


Für alle Börsen. und Marktbericht 
e überni 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht 2 
eee eee eee € 


J. A 
(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


Besuchet sie Ausstellung u Landwirt 


in der Zeit vom 26. — 29. Juni 1927. 
NERSEEEREEEINAREERERFERRERKERERENBERERBHRERE 


Voſener Tageplall, * 


Polens Finanzen und Mirisehaft 


vor neuen Sorgen. 
Bedenklich zunehmende Passivität der Handels- 


bilanz. Der Kulminationspunkt der Konjunktur 
überschritten. — Ansteigen des Teuerungsindex.— 
Amerika-Anleihe und Ernte als Rettungsanker. 


Von Dr. Fritz Seliter, Bielitz. 


Die allgemeine Wirtschaftslage Polens in den letzten Wochen gibt 
in vielen Belangen Veranlassung zu ernsten Befürchtungen wegen der 
weiteren Entwicklung. Zwar zeigen der Beschäftigungsgrad der Indu- 
strie und die Umsätze im Warenhandel eine weitere Besserung und 
auf dem Arbeitsmarkt ist eine weitere Entlastung zu verzeichnen, in- 
dem die Zahl der Arbeitslosen von 213592 Ende März auf 205 770 Ende 


April. zurückgegangen ist; auch die Finanzlage des Staates ist an- 
dauernd günstig — die Staatseinnahmen brachten in den ersten vier 
Monaten einen Ueberschuss von 9,7 Millionen — und der Zuwachs 


der Goldreserven der Nationalbank sowie die weitere Zunahme der 
jeldflüssigkeit sind beruhigende Momente. Aber der beträchtliche 
Passivsaldo der Handelsbilanz im April d. Js., die Verschlechterung des 
Saatenstandes, die wesentliche Steigerung des Grosshaudelsindex von 
145.8 Ende März auf 150.6 Ende April und das Ansteigen des Lebens- 
haltungsindex von 200.3 Ende März auf 202.3 Ende April zeigen ein 
wenig erfreuliches Bild. - 


Ein kurzer Ueberblick über die Lage in den wichtigsten Industrie- 
zweigen Polens zeigt, dass die günstige Konjunktur im ganzen und 
grossen anhält. Aus der Mehrzahl der Branchen wird über eine recht 
lebhafte Tätigkeit berichtet. Zwar wächst in Ostoberschlesien wieder 
die Zahl der Feierschichten im Kohlenbergbau und auch neue Halden- 
stände beginnen sich anzusammeln. Der nach der Sonderkonjunktur des 
englischen Streiks eingetretene Rückschlag, der sich aus der Zurück- 
drängung des Exportabsatzes durch die englische Kohle ergibt, wird 
verstärkt durch die Wirkungen der Jahreszeit und des verringerten 
Hausbrandbedarfs. Immerhin ist eine gewisse Steigerung des Inlands- 
verbrauches als Folge der anhaltenden Belebung in den einzelnen 
Industrien eingetreten. Die Absatzlage der Fisen- und Stahlindustrie 
auf dem Inlandsmarkt, die vor allem durch das Frühjahrsgeschäft und 
durch die auch in Polen einsetzende lebhaftere Bautätigkeit 
hervorgerufen wird, ist als recht günstig zu bezeichnen. Der Be- 
schäftigungsgrad der Werke ist nach wie vor befriedigend. Der vor- 
liegende Auftragsbestand gibt den Werken bei Ausnutzung der vollen 
Kapazität eine Durchschnittsbeschäftigung von 2%-—-3 Monaten. Da- 
gegen hält sich das Auslandsgeschäft bei rückgängigen Welt- 
marktpreisen immer noch in engen Grenzen. Alsl gut beschäftigte 
Industriezweige sind sodann die Metall-, Maschinen-, chemische 
und vor allem die Textilindustrie zu nennen. Besonders gut 
liegen die Verhältnisse auf dem Gebiete der Textil- 
industrie, augenblicklich wohl als der bestbeschäf- 


Radiotalender. 
Nundfunkprogramm für Mittwoch, den 22. Junni 


ofen (270 Meter). 13.90-14.50: Mi konzert. 14: Börſe. 
17.15-—18.85: k. 18.50—19.15: Kudlicki: Die böl- 
—— e der dom e fir Kinder aus 
De und der ſchleſiſchen Wojew organiſierten Ferien⸗ 
kolonien. 19.15-10.85: Reischl Mitteilungen. . 
A A 20— 20.26: Die Probinzialverwaltung im Piaſtenpolen. 
20. : Kongert übertragung aus Warſchau. 

Warſchau (1111 Meter). 16.30—17: Für die Kinder. 
Vachmittagskonzert. 19.10 —19.35: Briefkaſten. 


die 


17.15: 
19.35—20: Die 


Bor Landfrage nach der Teilung. 30.30: Ope rettenmuſik. 22.30 


„ Bertin 4889 und 506 Meter). 18.8014; Glockenſpiel der 
Parochial 15.380: Die ſoziale Liebestätigkeit der Frau. 17: 
— a 17.30—18.30: Dominator⸗Orcheſter. 19.30: Stettin. 
> reihe" (Fauſt), es Oper in fünf Akten nach Goethe. 
. aus dem Stadttheater Stettin. 20.30: Aus einem 
$ — Aus einem Operettentheater — Aus einem Opern- 
haus. 2230—2380: Zum deutſchen Trunk. 

Breslau (315,8 Meter). konzert der 
Funkkapelle. 20: 


18.90—18: Unterhaltun 
{ „Scampolo“, Komödie in drei Alten. 22.30: 
Mit dem Mikro durch Breslau. Leben und Treiben auf dem 
Johannisfeſt. 


„ Königswuſterhauſen (1250 Meter). 19-1230: Einheitskurz⸗ 
ſchrift für Schüler. 12.30 — 12.40: Mitteilungen des ä — 
bundes. 1515.30: Einheitskurzſchrift für Anfänger. 15.85: 
Wetter, Börſe. 1616.30: Erziehungsbe ratung. 16 17: Eng⸗ 
liſch für Fortgeſchrittene. 1717.30: Die Naturkräfte und ihre 
techniſche Verwertung. 17.30—18: Vom Singſpiel zur Operette. 
1848.30 Techniſcher Leh für gachebeiter Techniſche 
Phyftk. 18.30—18.55 Englisch für Anfänger. 18.55—19.20: Fra- 
ge europäiſcher Kolonialpolitik. 19.20—19.45: Deutſche Afien- 

cher. 20.30: Uebertragung aus Berlin. 22.902.380: Ueber⸗ 


tragung aus Berlin. 

Langenberg (468,8 Meter). 1805—14.30: Mittags konzert. 
17.30—18.30: Teemuſik. 18.30 18.40: Prakti Winke für in⸗ 
gärtner. 20.45 — 22.15: Weſtdeutſcher Kamm 22.18: Heitere 
Dialektvorträge. 


Für ein junges Mädchen meiner Bekanntſchaft, Ende 


20er, mit einem netten Haus grundſtück in kleiner Stadt Poſens, 


ſuche ich 

buen paſſenden Mann 

in ſicherer Lebensſtellung, nicht unter 35 Jahre. Gefüllige 
Offerten mit Bild, welches zurückgeſandt wird, an Anonnc.⸗ 
ipasa eena Sp. z o. o. Poznan, ul. Zwierzyntecka 6 
un 8 


"Nrbeifsmarit 
Jüng. Kontoriſtin 


deutſch und polniſch ſprechend, perfekt in Stenographie und 
Schreibmaſchine, mit guter Handschrift per ſofort geſucht. 


E. Rehfelt’sche Buchhandlung 


eſucht Studentin der Krafauer Unt, [wachen wir für Sie, 

ozuan, antata 5, Senat Er ee u: verſität, evang., aus deutſcher Wenden Sie sich an uns. 

Tan — Stütze Familie, ſucht für die Som- K Sp. z 
merferien vom 1. 7—1. 10. osmos 0 . 


a = 

nt 20 fn dewerksleiter 
nifationg» u. Dispo fonen Oetrieöberfaßrungen 

beften Beziehungen zum deutsch 2 inc mne g der Mn 
poften. Angebote unter Nr. 23. e 


è 
Aleje mareistezwsttege- He Bozuab, 


Nachin 
Ueber Giftſchlangen und dis 


4 jähri und einjähr. 
ee Ein keihofti Lehel. abſolviert. 


y. Wedel, Dobramyśl, p. Kąkolewo, pow. Leszno 
Evangl. junger Mann aus 


Erlernung der Land wirlich 


unter meiner Lei zum 1 Juli oder 1. Auguſt geſu 
2jähriger Sehurfu. Gute Saulsäbung (Oberfetundaner 
zeugnis) Bedingung. Vorkenntniſſe in Land wirtſchaft 


nicht erforderlich, aber Landwirtsſöhne bevorzugt. 


E. Weissermel, Kruszyn, 


oder Hausmädchen, welches 
ſelbſt kochen kann u. alle Haus⸗ 
arbeiten mit erledigt. Zweites 
Mädchen vorhanden. 
Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr.,] unt. S. F. 1241 an Ann. ⸗Exp. 
evil. Bild, an G. Jonas, 
Müßleubeſitzer, Kobylin. 


tigte Zweig der polnischen Wirtschaft anzusprechen ist. Besonders die 
Wollindustrie weist vielfach typische Merkmale einer Hochkonjunktur 
periode auf. Bei den Spinnereien und Webereien ist vielfach die Ware 
nur mit mehrmonatiger Lieferfrist zu haben. 
waren zur Deckung des angewachsenen Bedarfes ist zu einem erheb- 
lichen Teil 


klären. ng f 
zum grossen Teil auf der verstärkten Aufnahmefähigkeit des Inlands- 


marktes, während die unentbehrliche Ergänzung nach der Exportseite 
noch immer stark vermisst a 
um eine Inlandskonjunktur handelt, bleibt es fraglich, ob un 
in welchem Masse diese erfreuliche Besserung anhalten wird. 


Was den Aussenhandel betrifft, so ist hier die Entwicklung durch- 
aus nicht so günstig verlaufen wie auf dem Binnenmarkt. Die unbe- 
friedigende Gestaltung der Hande Isbilanz bildet den schwächsten 
Punkt der gegenwärtigen Konjunkturlage Polens und beweist, dass mit 
der Belebung des Inlandsabsatzes die Entwicklung des Exportes nicht 
gleichen Schritt gehalten hat. Nachdem bereits die Monate Januar, 
Februar und März nach der Sonderkonjunktur des englischen Streiks 
einen scharfen Rückschlag gebracht hatten, hat der April zu einer 
erneuten Verschlechterung geführt. Infolge einer erheblichen 
Steigerung der Finfuhr um zirka 20 Millionen auf 148 238 000 Goldztoty 
und eines etwas über 9 Millionen betragenden Ausfuhrrückganges ist die 
Handelsbilanz, die noch im März mit allerdings nur 430 000 Goldfranken 
aktiv war, im April wieder zum ersten Male seit 19 Monaten mit 28.8 
Millionen Goldfranken stark passiv geworden. Die fortwährende 
Zunahme der Einfuhr und ein unaufhaltsamer Rückgang des Aktivsaldos 
sind übrigens-Erscheinimgen, die sich in der Entwicklung der polnischen 
Handelsbilanz bereits seit Monaten feststellen lassen: seit Januar 1926 
bis inklusive April 1927 ist die Einfuhr von 47.2 auf 148.2 Millionen 
Goldzloty gestiegen, während der Aktivsaldo von 61.8 auf 0.4 Millionen 
Goldztoty im März zurückgegangen ist, um im April einem Passiv- 
saldo Platz zu machen. Was den Import betrifit, so ist seine -steigende 
Zunahme auf zwei Gründe zurückzuführen; der eine Grund ist die all- 
mähliche Lockerung der rigorosen Einiuhrbestimmungen, die im Herbst 
1925, unmittelbar mach dem Ausbruch des deutsch-pelnischen Wirt- 
schaftskrieges erlassen worden waren. In der ersten Jahreshälfte 1926, 
solange die finanzielle Lage noch eine ziemlich unsichere war, wurde 
das Reglementierungssystem mit äusserster Rigorosität gehandhabt, 
wenn dies auch die normale L S 
lebens stark hemmte und Polen damit. auf schmale Ration setzte. Die 
fortschreitende Besserung der Währungssituation und Staatsfinanzen 
brachten es aber mit sich, dass die Handhabung der Finfuhrbestimmun- 
gen eine mildere wurde. Dazu kam der Abschluss einiger neuer Han- 
delsverträge auf Grund der Meistbegünstigung, was den betreffenden 
Kontrahenten die Möglichkeit gab, ihre Erzeugnisse in bedeutenderen 
Mengen nach Polen zu exportieren. Der zweite Grund der steigenden 
polnischen Einfuhr ist die schlechte Ernte des Jahres 1926, die eine 
Unterbilanz in Weizen von 18.7 Prozent, in Roggen von 23.3 Prozent, 
in Gerste von 7.3 Prozent und in Hafer von 7.9 Prozent ergab. Da auf 
Grund übertriebener Ernteschätzungen im Vorjahre mit einem forcier- 


11: Vormittagsmuſik. 16.15: 


Wien (517,2 und 577 Meter). eiten der Kartoffeln. 18.30: 


ittagskonzert. 18: Sta and 
n ver t 
19: „Rienzi“, Oper von Wagner. Anſchließend leichte 


23. Juni. 


letzungen. 
Abendmuſik. 


Nundfunkprogramm für Donnerstag, 


en (270,3 Meter). 14: Börje. 17.15—18.85: 
e 188948880: iprogramm von Fr. Nyl. 18.5019. 15: 
Arbeitslohnpreoblem. 19.15—19.35: Wirtſchaftliche Mitteilunge 
193520: Der Hund und feine Raſſe 20 
des Weſtmarkenvereins. i 
konzert. 22.80---24: Jazzmuſik, 
Warſchan (1111 Meter). 
menge ee een 
dem Café tronomja. ` 
weſen in Polen. 20.30: Abendkonzert. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). ) 
Landwirt. 17: K. E. Meurer lieſt aus eigenen 
bis 18.30: Kammermuſik der e 
20.30: Spaniſcher Abend. 22.30: Tangzmufik. 


Breslau (315,8 Meter). 
Funkkapelle. 19—19.80: 
20.15: Spaniſcher Abend. 
Königswuſterhanſen (1250 Meter]. 

us auf die deutſche Zahlungsbilang. 
: Forſtwirtſchaftliche Berufe. Au 

des Zentralinſtituts. 17.17.30: Weltpolitik. 

dem Weltkriege. 


aus dem Palais Royal. 


Werken. 


Qapelie 


des 
16—16. 
ahteilu 


modernen Wetterkunde. 
Wien (517,2 und 577 Meter). 


11: Vormittagsmuſit. 
21.05: O Í 


eamter 


Rurfus auf 


guter Familie zur 


v 


Landschaftsrat 


Bahnst. Konojady, Pommerellen. 


STELLUNG 
als Hauslehrerin event. Ge- 
ſellſchafterin. Gef. Ang. find 


Kosmos Sp. z o. b., Poznań, 
Zwierzyniecka 6. zu richten. 


Entwicklung des polnischen Wirtschafts- Valuten- 


ung von Schlangenbißver⸗ 


Sinfonie⸗ 


n. 
k 15: Kommunikat 
20.15—22.15: Vokal- und Inſtrumental⸗ 


1717.25: Polen in den Werken 
18: Tanzmuſik aus 
35—20: Das Elementar⸗Unterrichts⸗ 


12.30: Viertelſtunde für den 
17.30 


us 


16.30—18: Unterhaltungslonzert der 
Die oberſchleſiſche Hungersnot 1846/48. 


%—15.30: Die Einwirkung 
15.35: Wetter. Börfe. 
16.3017: Aus der Kunſt⸗ 
17.80 bis 


18.30-18.55: Spaniſch 


18.30: r Orient nach £ 
für Fortgeſchrittene. 18.55—19.20: Das deutſche Kunſtlied. Schu⸗ 
bert. 19.20—19.45: Wohlfahrt und Fürſorge auf dem Lande. 
20.30: Uebertragung aus Berlin. 

Langenberg (468,8 Meter). 10.15—11: Dortmund. Stunde 
der Jugend. 13.05—14.30: Münſter. Mittagskonzert. 16.45.—17.0: 
Teemuſtk. 18.40—19: Der und 


. die Aufgaben der 
20.30: Spaniſcher Abend. ; 

16.16: 
Nachmittagskonzert. 17.45: Mitteilungen aus den Bundestheatern. 
2008. —— Ame Sommerzeit. Volkstüm⸗ 
liche Lieder, Wandervogelgeſänge und heitere Weiſen. 


Suche für meinen Sohn, ab 1. 10 Stellung als 


Aulame 


Poznan, Zwierzyniecka 6 
Telephon 6823. 
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— 5 
ten Getreideexport begonnen wurde, musste Polen, schliesslich inal use 
Getreidevorräte entblösst, im Jahre 1927 zu teuren Preisen i li 
so viel Lebensmittel einführen als im Vorjahre. In GoldzlotY arei te 
: A Ferti drückt, betrug der Wert der Lebensmitteleinfuhr im April d. Js. yor Ur 
Die Knappheit an Fertig- |377 Millionen Goldztoty, also um fast 6 Millionen mehr als Í n Mo N 
888 Fehlen 8 bestnds i i monate, wobei an Weizen allein mehr als in den vorangerange ie dèl 0 
aus dem völligen eee nerd naten eingeführt wurde. Neben Lebensmitteln entfällt die Zunge ah Piye 
Die relativ günstige Koniunkturentwicklung fusst allerdings | Pinfuhr auf Textilmaterialien in Höhe von 9 Millionen, wobei dt ei de Ñi 
stoffeinfuhr allein 6.9 Millionen mehr als im ee a, da 
$ Ausfuhr ist gegenüber März eine Abnahme um rund 2 illionen ie Fu 
wird. Da es sich also diesmal vorwiegend franken e woran Lebensmittel mit 4.28 Millionen 1 N i 


rend die Holzausiuhr um 3.8 Millionen zurückgegangen ist. S Mel 
hat der Konjunkturaufstieg in der Textilindustrie zu einer leicht Kag, 
gerung der Ausfuhrziffer um 2 Millionen gebracht. 3 i abris IA 

Da die Auswirkungen des verhältnismässig geringen vorle, get * 


>, 7 = 7 : ng 0 
Ernteertrages sich noch eine geraume Zeit bis zur Einbringung * 


e 
neuen Ernte bemerkbar machen werden, ist mit einer passiven 1 1 
tung der polnischen Handelsbilanz auch in den nächsten Mon 0 inte An; g 
rechnen. Denn die Expansionsfähigkeit des polnischen Exports int b 


äusserste Grenze erreicht, so dass von dieser Seite h gen 


| 
Abhilfe zu erwarten ist. Die in letzter Zeit zu Preiserhe, elbe T 
führenden Tendenzen in den einzelnen Industriezweigen ae ar Pe, 
weitere Exportsteigerung als den einzig möglichen Ausgleichstukii nes ii 
nicht möglich erscheinen. Eine Verschärfung der Ei 5 bine ame 
bestimmungen aber, die die Regierung seit langem vor bay de Poy 
wohl als Mittel zur Verhütung eines Anwachsens der Passi” ten Fe, An 
Handelsbilanz in Betracht, würde aber mit der überdies geplall irei! GT, 
vidierung dès den einzelnen Staaten zugesprochenen ein lo 5 de 
Warenkontingentes zu aussen politischen Kompli gitet y 
nen führen. Für die Monate Mai, Juni und Juli ist daher woh . be (be 
hin mit einem bedeutenden Passivsaldo zu rechnen, wenn ‚mal nt 


2 x ich 1. 
dies bedenkt, dass in dem bisherigen Jahresdrittel die Austuhe Tell 
um 26 Prozent erhöhen konnte, während die Einfuhr im gleic Sich, J. Di 


raum eine Zunahme um 110 Prozent erfahren hat. Vorerst ding as hd 
die Passivität der Handelsbilanz im Wirtschaftsleben nur w = aoli” ki 
wirken, zumal der Złoty dank einer überaus hohen Vauta- Nach eitel en 5 
deckung keinerlei Schwankungen ausgesetzt ist. * del 
vorübergehenden Verminderung des Gold- und Devisenvorraf® eine Rh 3 
beiden ersten Maidekaden verzeichnet die Bank Polski Ende Er v. h 
und Metalldeckung von rund 360 Millionen Goldziotz, aol Rig 
einem Banknotenumlauf von 657 Millionen eine Deckungsunterla h 
ca. 55 Prozent ergibt. Eine Gefährdung der Währung ist also z Ic 
nicht zu erwarten. poles J Ha 


Die weitere Entwicklung der wirtschaftlichen Situation ee fr 
wird in hohem Masse von z wei Faktoren abhängen: von gsis en 
gebnis der diesjährigen Ernte, über die gegenwärtig keine A. 
Saatenberichte vorliegen und von dem schliesslichen e AD A 
feiheverhandlungen. Das Einströmen langfristiger Auslandsgen pie, S 
Polen würde zweifellos, eine produktive Verwendung der mi’ A 
vorauszesetzt, das Gleichgewicht in der Wirtschaft für lange 


Zum Bezug P 
unſerer Zeitung durch die PEN: 


5 LA 
Vom 15. bis 25. d. Mts. nehmen alle Brieſtrag ga 
ſtellungen auf das „Pofener Tageblatt“ f 
3. Vierteljahr 1927 entgegen. Der Vierteljahrs 
ſogleich an den Briefträger oder an die nächſte Pose MM Di 
zu zahlen. Der Preis für den Monat beträgt 5 Zu, fx 
1/, Jahr 15 Zloty. ; 1 yi 7 R 
Wer die Zeitung monatlich beziehen will, be Noe Ni 
bis zum 3; ER lines gen f g N 
li; fü uſt und September muß daun -Ra 
Sr Ai 2 5 Monatsbeginn bei dem zuſtändigen tè 
amt beſtellt werden. 33 sis 
Nur bei Beſtellung : 18 
25, bes, Monate tann an B, 
„po “ am IR 
sewährleiltet werden. Br 5 
Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jetzt u 0 
blattes“, Bo 


ofen, 
yniecta 6, 
Auf dem Poft oji „Für 92 f 


Sie erſparen den Aerger 
bleiben der rn ae Seitung am anfang 
nächſten Monats, wenn Sie die Bestellte 
Bezahlung des „Pofener 2 Tor b 

ht verge 


25. d. Mis. ui fen. e, 
Zum 1. oder 15. 7. 1927 wird älterer, un 
evongeliſcher 


Beihnungsfüh 


ul. 
chnitt verm 


f t. 
Fer dienſt. Meld 


üro ung 
Zeuguisabſchriften, Lebensl. prüchen il. 
v. Dlächer ſche Sutspermallung 115 7 
Ostrowite pod Jablonowem Pomorze, 
Einen echten 1%, Jahre alten, | 


Bernhardiner 5 
{ Bewachen 
— = as aus 3u vertaufen. 

_ Günther, Strgetuſg. poczta 


S meinen Sohn, 18 J., 
ohne gegenſ. Vergüt. Wilhel 
Repudk, Bialezynek, poczta Sile 


Uchorowo, pow. Oborniki. 


— »Pofener Tageblatt. +- 


‚Sriedensrede“ des Scharſmachers Poincaré. 


die alten Gegenſütze mit Friedenspbraien. — Eine Desavonierung Briands. 


Q Di EE N15 a f zen⸗jſtets wieder Stoff zu ein wigen Feind ſchafts⸗ 
Lange Zeit hatte jih Miniſterpräſident Poincaré m außen eee ee 8 g Re, ziehen follen. Wenn 
m deu jofort nach ſeiner Niederlage offen die Regierung 

und die Militärkaſte, die es in den Krieg geführt hatten, ver⸗ 
leugnet hätte, wenn es unſere eigene Verleugnung von 1870 
nachgemacht hätte, wenn es nicht allen offenkundigen Tat⸗ 
ſachen entgegen die Kriegsſchuld der kaiſerlichen Politik heſtritten 
g N SH hätte, wäre es niemand in den Sinn gekommen, ein Volk mit 
nd während der Ruhrbeſetzung erinnert. einer geſtürzten Regierung in einen Topf zu werfen und allen 
Au: Deutſchen die abſcheulichen Attentate, deren Zeugen 


aus. In liberalen Kreiſen werden fie als unbefriedigend bez 
zeichnet. Von ſeiten der Arbeiterpartei wird angekündigt, daß 
energiſcher Wider ſtand dagegen gelelſtet werden soll. 


Froitzheim und Kleinſchroth ſiegen in Wembledon. 


„21. Juni. (R.) Das Wembledon⸗Tennisturnier wurce 
eee Die Me Teilnehmer im Herreneinzel. 
Froitzheim und Kleinſchroth. errangen gleich zu Beginn zwei Siege. 
Froitzheim ſchlug den Tſcheſchen Collins und Kleinſchroth den Ena- 
länder Rice. 


Weitere Preſſeſtimmen zur Rede Poincarös 
in Luneville. 


Paris, 21. Juni. (R.) Die Erregung, die die Rede von Luné⸗ 
ville felbſt in gewiſſen Kreiſen Frankreichs hervorgerufen hat 
ſpiegelt ſich heute vormittag in einigen Blättern deutlich wieder. 
In parlamentariſchen Kreiſen ift die Frage „sit das Vorgehen 
Poincarés als eine O§ffenſive gegen Briand aufzufaſſen?“ 
"haar ernſtlich erörtert worden. Außerdem wurde behauptet, daß 

riand keinen Text der Rede vorher erhalten habe. Es iſt 
bezeichnend, daß das „Echo de Paris“ die Verteidigung Poincarés 
gegen eine ſolche Auffaſſung übernimmt. Allerdings iſt es nicht 
in der Lage, poſitiv zu behaupten, ob die Rede von Lunsville 
in ihrem Wortlaut Briand vorgelegen habe und von ihm ge- 
billigt wurde. Das Blatt behauptet lediglich, Poincaré habe 
nicht verfehlt, mit dem Außenminiſter über alle Fragen 
zu ſprechen, die fih auf die Unterhaltung von Genf bezögen. — 

ie Vermutung, daß Vriand den vollkommenen Wortlaut der Rede 
nicht gekannt hat, wird auch in der „Volonté“ beſtätigt. Das Blatt 
gibt zu. daß Poincaré den Außenminiſter über die leitenden Ideen, 
ie ex zu entwickeln gedenke, unterrichtet habe. Aber Poincaré ſei 
ein Mann mit e Charakter, der ſich nicht 
wandele. Er habe ſich durch ſeine alte nationaliſtiſche 
ſchikanöſe Art hinreißen laſſen, die er eben nie⸗ 
mals los werde. Seine Reden find bisher nichts anderes gee 
weſen, als eine beklagenswerte Polemik. 


Japan zur Seeabrüſtungskonferenz. 

Genf, 21. Juni. (R.) Zu der gegenwärtig in Genf tagenden 
Seeabrüſtungs konferenz erklärte der japaniſche Marineminiſter 
Preſſevertretern gegenüber, daß Japan unbedingt die 
een a behalten müſſe, die es zur Sicherheit feines Handels im 


Ihr wart, zuzuſchreiben. i N 
Keiner bon uns verfolgt das geſamte Deutſchland mit einem 
Haß, der zu den ritterlichen Ueberlieferungen 
r piche Aachen ER er 1775 . 
3 ; ſeiner langen un errlichen Geſchichte jedesmal, jo oft ei : 
Na een ur gerr leich war, dem Behiegten 210 ſich aus die Hand darge⸗ 
Trotzdem hinge botei Frankreich verlangt lediglich die Sicherheit feiner 
Grenzen und die Zahlung der re 
leiſtungen. Es hat in Locarno ebenſo wie in Genf, wie ich 
glaube, genügend offenkundige Beweiſe ſeines Friedenswillens 
geliefert, aber warum ſchickte Deutſchland ſeinerſeits vor 14 Tagen 
ein Kriegsſchiff nach Liſſabon, das immer noch den Namen „El⸗ 
8. April fe trägt? Warum hat man in Reden, die am 1. und am 
zenden Zwiſchenfall erlebt. Am 1 i 17 chiff. das nur noch B. lovember 1925, aljo nach Locarno, von einem deutſchen Reichs ⸗ 
he nachmittags ein Zeppelin in ſmilltäkriſchen Uebungs⸗ miniſter, und zwar nicht von dem geringſten, gehalten wurden, 
8 Balajt und Brennſtoff hatte, oh 110 Reiſe. Man hatte es vernehmen müſſen, daß der Verzicht auf bewaffnete Gewalt Deutſch⸗ 
‚on Lunsville nach einer berdäch ig e Epinal. in Xaccarat, land lediglich aufneawungen ei durch die Tatfache, daß 
ander in Kertigny, in Paſſavant, berſchiedenen Höhen ge- Deutſchland über keine bewaffnete ewalt mehr verfüge? Und 
Kanonviller geſichtet. Es war in feſchiffahrtsbeſtimmungen warum hat ein anderer Miniſter ausdrücklich 1 E daß er 
und hatte unter Verletzung der Suftfaitt Manöver unter⸗ das Elſaß als beutjges Land betrachtet, daß Deutſchland 
hr ſechs Stunden lang fonder 855 von dem Militär, awar auf gewalttätige Eroberung verzichte, aber niemals einen 
„Nach der Landung war der Voce n" eſchützt und eigentlichen Verzicht auf irgendein deutſches Land ausgeſprochen 
dem Gelände übte, gegen jede! nien BER General] habe? Glaubt die Berliner Regierung, daß eine ſolche Aus 
ur Ankunft der Behörden behütet worde ſchiffahrt war [legung von Locarno den Gefühlen Frankreichs entſpreche! 
à bauer, damals Generalinſpektor für 2 worden, um] Warum anderſeits laſſen hochgeſtellte Finanzautoritäten des Deut- 
ber franzöſiſchen Regierung in Paris a en Bericht hin ſchen Reiches ſich ſchon jetzt dahin vernehmen, daß noch vor Ablauf 
Unterſuchung durchzuführen. Au zweier Jahre Deulſchland die Aenderung des Dawesſchen 


i 3 vor 

Es war indeſſen unmöglich, eke u = 10 A "AEE 
p $ ; ébille haben ſe 
verſchließen. Die Einwohner bon Luneretenefnen pe- 
n Jahr vor dem Ausbruch der en bet gegen 


Frieden und im Kriege erfordere, da Japan zur Deckung ſeines Roh⸗ 
loffkedarfes auf das Ausland angewieſen fei. Die gegenwärtigen 
und für die Zukunft geplanten Schiffs bauten ſtellten nur den Mindeſi⸗ 
bedarf Japans dar. 


Deutſche Anleiheverhandlungen in Amerika. 

Neuyork, 21. Juni. (R.) Ueber verſchiedene deutſche Anleihe⸗ 
pläne in den Vereinigten Staaten von Amerika wird nach einer 
Meldung aus Neuyork verhandelt. Es fol die deutſche Rentenbank 
die Aufnahme einer weiteren Anleihe von 100 Millionen Mark beab⸗ 
ſichtigen. Um die 100 Millionen Mark Anleihe der Stadt Berlin 
jollen jih 8 Neuyorker Bankhäuſer bemühen. Außerdem ſoll noch 
En 15 Reihe deutſcher Städte über den Abſchluß von Anleihen 
verhandeln. 


Italien übernimmt den Schutz Albaniens 


* 
t 


be dan das Luftſchiff wieder auf dem Luftwege mii[lans fordern und die borgefehenen Zahlungen nicht mehr leiſten 
en nah In Deutihland aurüdfahren f werde? Wenn Deutſchland uns freimütig ſagen wollte: ich habe 

Je. it dem Kraftwagen über auf Elſaß und auf Lothringen verzichtet, auf Gebiete, die ich 
ine deutſchen Offiziere wurden mit 518 and Seite der Euch mit Gewalt im Jahre 1871 weggenommen habe und die ein⸗ 
burt, ohne beläſtigt zu werden, aut, 11 35 Botſchafter in mütig gegen Mep Annexion Einſprüch erhoben hatten; ich werde 
gebracht. Tags darauf kam der dan um dieſem nicht ver umen, fie Euch wieder wegzunehmen, weder durch eine 
„u dem damaligen Miniſterpräſidenten t sische Regierung neue Gewalttat, noch durch Liſt, noch auf irgendeine andere Art; 
un herzlichen Dank abzuſtatten, mie bie, aller, Aber kaun] wenn gleichzeitig Deutichland endlich, wie e$ bon ini bie Vot- 
* . ee e e age, e Pr Being nen ee daß es T 125 en e ni i pp i arh 
Senleitoffiziere nach Straßburg zurückgekehrt, erh reich daß es die militäriſchen Vereinigungen auflöft, daß es die Arſenale 
Freſſe ein Konzert von Verwünſchungen u g Herrn und. Kaſernen, die es unter Verletzung des Friedensvertrages bei- 
ſelbſt glaubte, den behält, anders verwendet, daß es die Zerſtörung der verbotenen Be⸗ 


fien, um ſich über feſtigungsanlagen beendet, dann würde es der Welt Friedensunter⸗ 
x BI u e —— Sin 9 geben, die alle Beunruhigung zerſtreuen würden. So 
g Verkehrs des Kapi⸗ſwürde auch eine Annäherung erleichtert, die wir Franzoſen wahr⸗ 
haftig nicht als die letzten wünſchen. in Südflawien. 

Vor einigen Wochen, als ich, wie alle meine Vorgänger es 21. uni i H 
Ka, noch] getan hatten, öffentlich auf jenen zwei weſentlichen Vorbedin⸗ n ee eee e n enn der Tnltonifegen 
G y Unter⸗ gungen, Wiederherſtellungsleiſtungen und Sicherheit, beharrte, find 8 f Bel 9, den Schu d 
uer Unter, die wenigen von mir e . Worte in vielen deutſchen Zeiz were die Er gen 3 in Belgrad den Schutz der 
tungen en tſte llt und teilweſſe mit Erbitterung erläutert worden.] albaniſchen Intereſſen in Südflawien. 
Man hat g als ee dd . aen Idee be⸗ 
eſſenen Mann hingeſtellt und beh „als einen ſtruppigen LE Ti 3 5 28 ? 
eeki unſeres armen Lothringens, der unfähig ſei, — Belgrad, 21. Juni. (R.) Die Löſung des ſüdſlawiſch⸗ 
Gedanken als die der Rachſucht zu hegen. Wenn ich von einer albaniſchen Konfliktes fol nach Meldungen aus der ſüd⸗ 
ſolchen Leidenſchaft beſelt wäre, ſo wäret Ihr die erſten, die mich fawiſchen Hauptſtadt Belgrad für die n ä ch jte F 
berleugnen würden. Wir verabſcheuen nicht nur den Krieg, ſondern] Die Löſung werde in der Weife geihehen, dak die alkaniſche Ne- 
Ni wir Haben noch mehr als das übrige Frankreich ein Intereſſe daran, gierung den verhafteten ſüdſlawiſchen Dolmetſcher freilaſſe 
t“, ſo n r ute Beziehungen mit unfern N irn wieder aufzunehmen. und gleichzeiti der füdſlawiſchen Regierung die Gründe filr 
3 und Kirkini Frankreich hat nichts Weiteres mehr zu wünſchen, als den Frieden die Verhaftung bekanntgebe. Südflawien werde dann ſofort an die 
unter Beobachtung der geſchloſſenen träge.” l albaniſche Regierung eine Note richten, durch welche die frühere 

Wenn dieſe letzten Wünſche. die an ſich ſchon nach der gangen ſüdſlawiſche Note an Albanien außer Kraft geſetzt werde. Wie 
Einſtellung Poincarés — man vergleiche nur die Kea ene man in Belgrad weiter wiſſen will, ſollen dann die Verhandlungen 
; etzung — einen einſeitigen und fubjeftiven Charakter tragen, über die nach n un‘ 
che Reichsregierung d k unſchuldig und annäherungsbereit wären, warum hat der fran-| Tragen beginnen: Den or A br 1 ya Be In 3 Süd ⸗ 

Sie hier in Lune che zöſiſche Miniſterpräſident den größten Teil ‚feiner Rede darauf ſlawien hat für die . Ab u... r Beziehungen der ita, 
e des . verwandt, alte Gegen ſähe aufgzu rühren? Als verant⸗lieniſche Geſandte in Belgrad übernommen. 


Albanien und Tüdfſlawien. 


rden. Das Deutjche Neid wortlicher Staatsmann muß er ſich doch eines beſtimmten Zwecks 2 2 iſches Intereſſ 
nicht nur eine Tatjache mit, einer öffentlich geſprochenen Worte bewußt ſein. Daß die Dent- er eſſe 
mize, bie Lewerfung Sien a Fee ee OAA aA Wei für die Seeabrüſtungskonferenz. 
ut rieger ac beinahe andertha ſchaffen hat, als ungerecht und als für die Dauer un: „21. Juni. (R.) An der Seeabrüſtungskonferenz wird hier 


BR h z = Ä Data 
möglich empfinden und empfinden müſſen, das zu leugnen wäre í teten bis 3 
tſches Flugzeug ſe Bi 97 e f = pH Be i ee 5 en 175 n morgens auf die Genfer deute Bevor Men Baue gingen, De 
e g ire. o aus, als o we 
b. Das war ber ginfang * der Kriegsſchuldfrage bon franzöſiſcher Seile aus E Ale Baller wibmen Gen . — 3 8 


F r Kingener, AEI. hier Se] @ebrshung bei: amerifanifchen MWotiihaft in Ch 

: 7 war öhe eur mondes” ift ein bezeichnender längerer Au über die i i 
; auf die Höhen bon 1 , iſt ein 3 3 edrohung der amerikaniſchen Botſchaft in Chile. 
n Jo vielen andern Iobeingitchen Ge- beach une nen keel nt enimeber der Neber, Gantioge de Ghile, 20. Juni. (R.) Die chlenſſche Regierung 
len belgiſchen i ) at eine beſondere Wache eingerichtet, die die Botſchaft der Vereinigten 
taaten und den amerikaniſchen Botſchafter Collier Tag und Nacht 


en des Poincaré a Voiggrh be gunian heim tg ber eg 
„ x jetzi i erkonferenz, b > 
9 2 ie dar * $ neh ſchützen fol angeſichts der Todesdrohungen, die von Anhängern der 
Anarchiſten Sacco und Vencetti geäußert worden find. h 


ne oder der Umgebung Poincarss ſelbſt. Briand iſt leicht erkrankt 
Letzte Meldungen. 


en, als das 20. Armeekorps aus Genf zurüdgelehrt, aber hatte doch Gelegenheit, Poincaré 
Militäriſche Unruhen in Frankreich. 


Ihr furchtbaren ſofort nach ſeiner Ankunft au 
Paris, 21. Juni. (R.) Militäriſche Unruhen ſind in Frankreich 


ihm über die Genfer Beratu 
5 De dem Feinde Been 50 Meinung kappt bis heute noch ziemlich im Dunkeln 
nach der Mitteilung eines Pariſer ſozialiſtiſchen Blattes in fajt 
allen Regimentern ausgebrochen. Hauptſächlich ſeien bei 


3 über die Entwicklung und die Ergebniſſe der Genfer Beſpre⸗ 
Mai 1916 wieder beſuchte, chungen zwiſchen den Slagtsmännern. Vielleicht wollte Pointare 
den Reſervemannſchaften Unruhen entſtanden, weil ſie völlig un⸗ 
vermittelt zu den Uebungen eingezogen worden ſeien. Man habe 


Als ich Parroh beſichtigt 
für die Reſerviſten nicht nur keinerlei vernünftige militäriſche Be⸗ 


8 die Kriegserklä 


u Miniſterpräſident doch ſo gut wie jeder andere weiß, daß Deutſch⸗ 
‚cher ein deutſches Geldig von Banken land tea 17751 = n Me; denken kann, ift ein allmählich 
Nation fol am Sonnabend beſprochen und von Streſemann London, 21: Juni. (R.) Neue Schwierigkei REW, 8 
s „21. (R. gkeiten ſind im engliſchen 
e deantwortet werben. Kohlenbergban entſtanden. In zwei Bergbaugebieten find 2506 
21. Juni. (R. 


: a abgebrauchter Diplomati Schnörkel, genau jo wie während 
a Pn * biele w Feten ale A8 te und mißbrauchte Unter⸗ 
chei dung amiigen Volk und Regierung, eine Inter 
(ribun „ Dreh bie fich allerhings e en n ber 14 Wilſonſchen 
unkte Deutſchland aufs ſchmäh 

Zwei Perſonen ertrunken. Arbeiter entlaſſen worden. Weitere Entlaſſungen jollen be- 
aus der S fing, 21. Junl. (R.) Gin Boot mil dem Friſeurgehiifen] vorſtehen 
Langeſer, der Dienſtmagd Cett! und dem Mechanikergehilfen 13 Kb - 
Srallinger lief am vergangenen Sonntag auf dem Erkanal dei] Vor dem Rücktritt der rumäniſchen Regierung. 


Arber Die Tropen im Melde bon Parron Bite, rs Schw or Hgegen für die Tonart, de man feht nad Genf 
furchtbaren ichſte hatte täuſchen laffen. ſchäftigung gehabt, ſondern es habe vielfach auch an der Unter: 
überhaupt aus ihren fur — —̃ .— — — 
8 -Jit die Reichs regierung bereit, 
en auf einem Dampfer auf. Das Boot kenierte. it. : = 
For konnte ſich durch Feſthalten am Boot retten. Die Dienſt⸗ Bukareſt, 21. Juni. (R.) Nachdem der Vollzugsausſchuß der 


i teilwei Stadt. den Deutſchen nüber anzuſchlagen hätte. Der phraſen⸗ 
ie ruhig ene ha ir gehe kate 3 bon dem riedenswillen, wo der franzöſiſche 
A = mern 0 en kunft und Verpflegung gefehlt. 
rreme arenar amema ra = über außenpo ntwidlung 1 
de uti ch es Reich. der letzten Monate in der nächſten zit Auskunft zu geben?“ Dieſe Neue Schwierigkeiten im engliſchen Kohlenbergbau 
der Mechaniker Grallinger er tranken. Die Leichen nationalen Bauernpartei, die Vorſchläge Bratianus für die Zu⸗ 
e * er Meha 8 255 ſammenarbeit abgelehnt hat, wird für heute vormittag der Rücktritt 


in der Küche die 

i 1 4 tot auffanden. 
chungsergebnis dür 

ter — dann ſich ſelbſt 


n. Der Mörder folte fi in 
R dgericht wegen unerlaubt der Regierung Stirbey und die Beauftragung Bratian us 


an SE e 
verantworten. Aus anderen Ländern. mit der Neubildung des Kabinetts erwartet. 


he internationaler Erfolg z — 
t + tons. = 
emm enges in Brüſſel Amtsantritt Sir Erureſt Wil s n - 
en og alienen inete | Feen ie. 21. Juni, (BL) Sit Gm Stan bat ji Mm: Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 
M . N „Daimler | y- Pra dent der arregierung. 1 — s e eee ed eee eee eee 
1 Go deen — g afi er ats Pilot teilnahm, ER dem Völkerbund vorgeſtellt hat geſtern angetreten. Per heutigen Nummer ie =; 8 — 9 — 
hartem Kampf und nach ſtarker internationaler har god Zur geplanten Oberhausreform. die illustr. Beilage Nr. 11 ie Zeit im Bild bei. 
ann der erſte Preis in der Galen een 5 1153• London 21. Juni. (R.) Wenige poluiſche Mitteilungen de ĩð§7L“ei„„„1„1„1„1„%„!éd᷑ nennen 
i 90 er errang mit feinem en as efegten Prei aeren Zeit haben ſoviel Intereſſe im Parlament und in politiſchen ß g TAOS EEE 
Potal des Aeroklubs und den ausg ijen bervotgeruſen. wie die geſtern bekannt gegebenen Boridhläge | Haubtſchriftleiter und verantwortlich für den geſamten redatti 
Frank. ' A 80 Regierung für die Reform tn Ian Me Es Heißt, 325 Robert Styra. Für den Anzeigenteil: 85 ni 
Re itte i ichstag. 5 einlich in der nächſten Seſſion im Parlament einge⸗[ Bernau, Kosmos, Sp. e 3 £ 
in, 8 bolitiſche Peralta he DASS s4 faut — lau Mehrheit der konſervatwen Mitglieder des Druck: Drukarnia 1 Par Pelog: We 
Nig er fenky Interpellation eingebracht Obderbauſes drückte Zufriedenheit mit den Vorſchlägen Zwierzymecka 66. ſamtlich in Poznan, 


4 * 


den nächſten 
er Beziehungen 


+ Pora BEN $- 


| | 5 Deutsches Gymnasium in Lesznollissı) £ 
$ E Anmeldung und Autnohmeprifung 


— für neue Schüler 

am Dienstag, dem 28. Juni, vormittags 10 Uhr - 

W Vorzulegen: 1. Taufschein oder Geburtsurkunde, N 

W 2. Wiederimpfschein, 3. Abgangszeugnis der zu- 
P g g 

letzt besuchten Schule. 


Dr. Vincent. - 
LT] DBIS ILL LEE 3 


Am 11. d. Mts., um 9 uhr morgens entſchlief nach langem, 
ſchweren Leiden mein geliebter Vater, unſer treuſorgender unver⸗ 
geßlicher Schwiegervater, Großvater und Onkel 


Franz von Poncet 


früherer Rittergutsbeſitzer und Hauptmann d. L. a. D. 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes von 1870/71 

im Krankenſtift Scheibe im 87. Lebensjahre. 
Heriſchdorf (Rieſengb.), Märzdorferſtr. 6, im Juni 1927. 


e 


Margret Koeppel, geb. von Poncet 
Albrecht Koeppel, Oberſtleutnant a. D. 
Egon Koeppel 

Claus Koeppel, Dr.-Ing. 
Brigitte von Köller, geb. Koeppel, 


Aue 
Rzeczypospolitej 9, (fr. Lindenstr.) 


Vornehmstes Tanz-Kahareti am Platze. 
Täglich ab 9 Uhr abends 


If nnd M. Pronran 


5 Super iii 
0 Cyl. Automonile 


ESSE 


SUPER 


WE 

Mm I 
m SIX u) Zahlungsbedingungen m 
m Verlangen Sie sofort Offerten in 
1 und Dorführung. m 


‚Dakla“ G. m. b. H. 


Filiale Poznan 
ulica 27. Grudnia 19 gel. 54-78. 


f 


Tel. 54-78. 


der hekannte Instrumental - Humorist 


und das übrige Kabarett- Programm, 


Dancine 


Eintritt frei! 


/ KOHLE aus den tiefen Gruben „REDE j 


zur Lieferung für den Monat Juni 
emptiehlt 


Dom Kandlowy Antoni Bernhard 


Poznan, Wielkie Garbary 18, Tel. 1259. 


LL I. Automobil 


10/30 H. P. 6ſitzig, wie neu, 
2 er und 8 


Gute Speisen und Getränke. 


vy 


Räumungshalber 


verkaufen wir von unserem Lagerplatz am Bahnhof 
iia eg u Posen-Bentschen, nachstehende Hölzer 


oder auch in kleineren Partien: 
ca 200 pui Bauholz von 6 mlg aufwärts 
ca 80 „ Rollen 5 mig und 23 m (|) 
ca 30 „ Rollen 2,00, 2,20 und 2,50 mig 
ca 120 „ astfreie Fassrollen 1,48 mig — 19 bis 24 m (|) 


Wir haben zu ſofort täglich 1000 Liter paſteuriſterte 
fiefgekühlte Vollmilch 2. H. Oberförsterei Stary Bukowiec, pow. Nowy Tomysl, 
Bahnstation Porazyn. — Tel. Stary Bukowiec 6. 


zum Tagespreiſe auf Dauerlieferung abzugeben. eh zu a ar 
Molkereigenoſſenſchaft Sroda.!Dakla G.m.b.H. 
Wr Tel. 5478. 
Milch billiger! ! sm- —- 


Die vereinigten Milchhändler Poznaus, geben — 3i hie 


Verkaufsſtellen ab 21. Juni, friſche Milch mit 32 ge ab samga rei 
en empfie 
a mithhändler- Bereinigung Poznań. fehlen Preisen "mito st sn 
— popsa; Starty 
L f ł k + Nynek 65. Abteilung Radio. 
u uror Erntepläne | 


Strauchmühle u h mm 


10 Minuten Fußweg von Oliva. — Ca. 25 Min. zur See. 
Idyll. i. Walde geleg., besond. für Erholungsbedürft. 


Coke W. Ne 558g ur 
ober, Wagen un ong. 
Säcke für Getreide und Mehl. 

Engrosha 


Gut einger. Bulkonzimmer mit u. ohne Pension. 


gleichmässig von höchster Reißfestigkeit 
m pro kg laufend 

in Original -Ballen konkurrenzlos liefern in 

grossenu.kleinen Posten sofort vom Lager 


Schiller & Beyer 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft 


Poznan, ul. Towarowa 21. Tel. 5447. 
Beste und billigste Bezugsquelle für Landmaschinen. 


Beste Verpflegung. Warmbäder im Hause. 
| Mäßige Preise. 


— Bes. A. Leitzke Ww., ta. u1. 


ar Zwei wenig gebrauchte 


tomb. re: 


„Maſſy Harris“, billig abzugeben. 


Gebr. Blottner, Bojanowo. 
Habe abzugeben: 


Schüler 


finden gute, gewiſſenhafte 


Penſion 


(wenn nötig, Beaufſichtigung) 


Gebrauchlen verzinkten Kachelbraht „„ 8 
oe e 00 le. Poznań, Goma Wilda 61. 
; eln, 1000 m, ca 130 kg, 70 1 32,50 21. per 


2. 4 Siacheln, 1000 m. ca 240 K 
g, dicht bejeßt, 50 kg 30 21 
Getzterer eignet ſich ſehr gut für Obftgärten). 


_ P. Praygode, Eiſenhandlung, Krotoszyn. 


Gelegenheitskauf: 


Zimmer 
Kan Dampfdreſchſatz 


Küche u. Kammer im Zen⸗ 
trum an nur ev. Ehepaar zum 
1. Juli zu vermieten. — Mel⸗ 
dungen an Ann.⸗Exped. os- 
mos“ Sp. z o. o. Poznan, ul. 
Zwierzyniecka 6, unt. 1248. 


FR Offeriere prima i 
Simmentaler Halle Bu ochſen 


von 10—13 Bir, 35 Jahr, 
Fr. Rufaicaata 18. 1 5218 . b 


ebote an Walsum- Geldersche Hout Maatschappij übern 


gründlich durchrepariert (Lokomobile Lanz, Dreſchkaſten Mar⸗ 
ſchall's 54 Zoll, mit Elevator) ftehf billig zum Verkauf. 


Max Wambeck, Rogoźno. Tel. 34. 5.0.0. Qiniergumieckn f,. 1216 poznat Bwiti” 


Garten -Schlä uche 


in allen Abmessungen aus Gummi u. 
sowie Zubehör-Teile auch Schlauch-W je 
liefern prompt vom Lager 
zu | billigsten Preisen 


Biuro Techniezno-Handlowe 


Lisiewski & Glaser 


Poznań, ul. 27. Grudnia Nr. 16. 


Welche 


Nur die Itille's „Patent“ 
kombinierte Walzen- 


u. Mahl- 


kann Sie dauernd befriedigt 
Enorme Leistung, unbegrenzte Dauerhaftig 
machen die Schrotmähle Stille’s Patent zur „U nů f 

troffenen“. Fragen Sie Ihren Nachbar, Ihre B 
genossen, Ihren Maschinenlieferanten — Sie 
nur ein Urteil: Schrotmühle Stilles Patent Í 11 
„Beste“, eine bessere ist bisher un beka 

Repräsentant in Polen der Fa. F. Sti 

Münster: Ing. H. Jan Markow ski, PO 
ul. Sew. Mielżyńskiego 23. 


Gesuch 


3 elegante, durchaus ſaub. und luftige Ind 
Aa it Küchenbenutzung. Nähe Botaniſcher oder Zoolog 

Gefl. Offerten an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z b. b. 
zuan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 1230. 


Selegenheitskauf 


Benz 14/30 P. S. ſofort zu verkaufen. 
Offerten an Annoncen⸗Expedition 
ulica Zwierzyniecka, unter Nr. 1250. 


Suche 


4-5 Jimmerwohnun 
mit E Zubehör in beſſerem Stadtteil. 
Gefl. Off. bitte zu richten an 


Muszyński, Jasna a 6, pars 


Geſuchl für fofort 1 int 


mit Bad, elektr. Licht, evtl. Telephon und bee Pi 
lichkeiten. Gegend Schloß, Theater. Off. an Anl. 0 
Kos mos Sp. z o. 2., Poznań, Zwierzyniecka 6, unter 4 


Achtung! 
Seit 1. 6. 1927 habe ich die Fabrik M 
d führe ich k „u 
. iger r Jabr 1 Har ee 
owie 
pagt 3 pie Metallgi 
Uebernehme 
Gußeiſen ( 


Kosmos, Sp, 50 


Sommerjeiidt. 


im Park, Wald, — a Sonnenbalkons, mt 


Verpflegung empfiehlt 
Wierzuce Dom. per Zaltowo, Kr 


eigene, an groß 


e Oegend; 


l er 


Jagdverpachtun | 
” 


r ad 
erzielt Mann und Frau 
dauernd mühelos hohen 


1 Ales l 


(auch als Nebenerwerb) 
= Wie?’ = 
pam 


erfahren Sie kostenlos. 
durch Anfrage an 
Schliessfach 124 

Dresden-A. 522. 


cht. Landwirt Raval. 36 jähr. 
deutſchkath., gute Erſcheinung, 


-lindi Einheiral 


od. ähnliches. Kleines Kapital 
vorha Vermittlung ange |1 
nehm. Nur reellgemeinte Off. 

Ann.⸗ Exped. Kosmos Sp. 


Quetsch- Mühle 


£ 
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